Nr. 107. 0 Stettin, 1866. 
Abend Ausgabe Montag, 3. März. 
Abonnements-Preis : = Insertions-Preis: 
= Aen. e , 116 70005 bei für den Bun Sn 2 MM. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Konig post IR 5 
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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


r 4. März. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
Br 1, dem Franzöfiſchen Capitaine au Long cours de Bocande 
1 niglichen Kronen Orden dritter Claſſe; ferner dem Regierungs⸗ 
un Provinzial⸗Schulrath Dr. Wilbelm eee zu Königsberg; 
und dem Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath Dr. Carl Wilhelm 
Lucas zu Coblenz den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu 
verleihen; den Stadtrichter Zimmermann hierſelbſt zum Stadtgerichts⸗ 
Rath, ſowie den Staats⸗Procurator Ebermaier in Elberfeld zum Ober⸗ 
Procurator bei dem dortigen Landgericht zu ernennen. 


Berli 9 1 u: Fes e 
5 lin, 4. Mai. Wie bereits erwähnt, ift der Botſchaf⸗ 
ter en Paris, Graf v. d. Goltz, geſtern Morgen na Parts 
urückgereiſt. Der ihm Abends zuvor übergebene Schwarze 
dler⸗Orden iſt, wie man meint, für den Kaiſerlichen 
Prinzen beitimmt. ‚a (Voſſ Itg. 
. Se. Majeſtät der el: wird, wie man in den Hofkreiſen 
1 nicht zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers von 
upland nach St Petersburg gehen, wahrſcheinlich wird Se K H. 
der Prinz Karl an dieſem Familienfeſte theilnehmen. Voſſ. 3. 
Der „Wefer-Ztg.” wird von hier unter dem 3. d. tele⸗ 
graphirt: „Die Ratification des Schifffahrts⸗Vertrages mit 
Ve e den fe deen die Sat des Hane 
gung 5 e dr de Bei beiden iſt die Genehmi 
Ne „Bresl. Ztg.“ enthält folgendes Telegramm: Bei 
dem „ uber das eßmiirum in den Herzogthümern 
war u eriſches für Abſendung eines Ultimatums, eventuell 
Hg ir iſches Vorgehen gegen Oeſterreich. Der König, 
Een a Br Det Graf Goltz und v. Manteuffel waren da⸗ 
deshalb ind 11 (2. abgegangene Note iſt kein Ultimatum, 
dieſe Mittheil ie friedlichen Ausſichten vorläufig geſichert. 
de a begründet iſt, milſſen wir dahingeſtellt laſſen.) 
ferenz w „Köln. Ztg.“ wird von hier telegraphirt: Die Con⸗ 
I; 3 wegen der Donaufürſtenthümer wird in Paris zuſammen⸗ 
Fried, und ausſchließlich aus den Unterzeichnern des Pariſer 
Friedens, Italien einbegriffen, beſtehen. Die Bulkareſter provi⸗ 
SL Regierung will ſich durch Delegirte in Paris vertreten 
laſſen. Die Mittelſtaaten ſollen in Oeſterreich dringen, die 
Schleswig ⸗Holſteiniſche Angelegenheit vor den Bundestag in 
er zu bringen. ö 0 
er „Preußiſche Volks verein“ hielt am Freita 
Abend eine Berſammlung ab, in welcher und der 5 
ſitzende, Juſtizrath Wagener deine Adreſſe an den König 
verlas und dieſelbe zur Unterzeichnung empſahl. Dieſe Adreſſe 
ſpricht dem Könige und dem Miniſterkum Dank für das ener⸗ 
giſche Auftreten gegen das angeblich verfaf ungswidrige Verhal⸗ 
ten der Abgeordneten⸗Majorität in letzter Seſſion und die Hoff- 
nung aus, daß der Königliche ſtarke Arm das Land auch in 
Zukunft vor dem ſogenannten „Unheil parlamentariſcher Ueber⸗ 
griffe“ bewahren werde. Dann gab Dr. Beuthner (Chefredac⸗ 
teur der „Kreuzzeitung“) eine Ueberſicht von der letzten Thätig⸗ 
keit des Abgeor netenhauſes und ſuchte durch dieſelbe zu zei⸗ 
gen, daß die Majorität es nicht Ri eine ſegenbringende Geſetz⸗ 
ebung, ſondern nur auf Eingriffe in die Prärogative der 
Krone abgeſehen gehabt habe. (Redner äußert u. A., die Ma⸗ 
jorität hätte beabſichtigt, einen Miniſter nach dem anderen a bzu⸗ 
ſchlachten) Herr Juſtizrath Wagener does dann in 


genheiten, mit der Abänderung, um des richtigeren Ver⸗ 
hältniſſes willen ſtatt 50 52 Mitglieder zu wählen, einſtimmig 
angenommen. 1 4 

' Auf der Tagesordnung der geftrigen Sitzung des Böh⸗ 
miſchen Landtags ſtand die Verhandlung über den Antrag 
des Czechiſchen Abg. Rieger, betreffend die Gleichberechti— 
gung der Czechiſchen und Deutſchen Sprache an der 
Prager Univerſität: ein Antrag, welcher ſo zu ſagen zu 
einer Machtfrage zwiſchen den beiden Nationalitäten des Böh⸗ 
merlandes geworden iſt. Nachdem der Berichterſtatter der 
Mehrheit Tomek und Minderheit der Commiſſion (v. Hasner) 
ihre Referate erſtattet, ſprachen Tonner, Brauner und der frü⸗ 
bere Unterrichts⸗Miniſter Graf Leo Thun für; Wolf, Profeſſor 
Höfler und Profeſſor Brinz gegen den Majoritäts⸗ Antrag, 
5 die Entſcheidung ohne vorherige Befragung der Univer⸗ 
ſität durch den — von der Czechiſchen Partei beherrſchten — 
Landtag getroffen wiſſen will. Nachdem die General - Debatte 
geſchloſſen und um 4 Uhr die Sitzung auf ehe Zeit vertagt 
worden war, ſprachen nach Wiedereröffnung derſelben als Gene⸗ 
ral⸗Redner der Majorität Rieger, der Minorität Prof. Herbſt 
und ſchließlich als Berichterſtatter der Minorität Prof, v. Has⸗ 
ner. Der Regierungscommiſſar Statthaltereirath Bach erklärte 
unter lebhaftem Beifall, die Regierung werde ſich nicht der Noth⸗ 
wendigkeit entſchlagen können, die Univerſität zu vernehmen; 
dieſer werde jedenfalls Gelegenheit geboten werden, ſich über 
die verhandelte Frage auszuſprechen. Der Regierung liege das 
Intereſſe der hochberuhmten Prager Hochſchule am Herzen, eben 
ſo aber auch die Aaſprüche der Böhmen auf Förderung ihrer 
Sprache und Literatur. Die Regierung werde nach ſorgſamſter 
Erwägung der verſchiedenen Verhältniſſe die endliche Entſchei⸗ 
dung ſelbſt mit pecuniären Opfern treffen. Es ſcheint alſo 
die Re ierung eine Theilung der Prager Hochſchule in eine 
Deutſche und eine Gechiſche Univerſität ins Auge gefaßt zu 
haben. Bei namentlicher Abſtimmung wurde der Antrag der 
„ mit 121 gegen 101 Stimmen verworfen. 
Es erfolgten ſtürmiſche Slavarufe auf der Galerie, welche von 
der auf der Straße verſammelten Volksmenge wiederholt 
wurden. Profeſſor Herbſt ſprang auf und rief in größ⸗ 
ter Erregung: „Durch die Slavas, die von der Straße 
ertönen, und welche ein Pendant zu den Slavas der Galerie 
bilden, iſt die Berathungsfreiheit aufgehoben, denn es iſt dies 
eine beſtellte, lang vorbereitete Demonſtration!“ Bewegung, 
großer Lärm auf der Linken und im Centrum. — vor. 
Brinz: „Wenn die Galerie nicht geräumt wird, verlaſſen wir 
den Saal.“ Die Czechen: „Wenn ihr könnt!“ Der em 
ließ nach einigem Zögern die Räumung der Galerie vornehmen, 
was nur unter großem Tumult bewerkſtelligt werden konnte. 
Darauf wurde um 8 Uhr die Sitzung geichtoffen. Der Tumult 
auf der Straße dauerte fort; die Abgeordneten mußten ein 
Spalier Czechiſcher Studenten und Czechiſchen Pöbels paſſiren, 
welche die Abgeordneten ihrer Nationalität mit ſtürmiſchen 
Slavaruſen, die Deutſchen Abgeordneten mit Ziſchen und Pfei⸗ 
5 empfingen. In der ganzen Stadt berrſcht die größte 
Aufregung; dazu kommt, daß in den Böhmiſchen Landſtädten 
Judenhetzen an der Tagesordnung find; wie aus Hoſtomitz, fo 
wird auch aus Bexann „Judenkrawall“ telegraphirt. 

Wien, 4. März. Die officiöſe „Debatte“ bemerkt in 
einem polemiſchen Artikel gegen die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“: Die Anerkennung des Wahlgeſetzes vom Jahre 1854 
von Seiten des Gouverneurs von Holſtein, Feldmarſchall⸗Lieut. 
v. Gablenz, präjudicire durchaus nicht der Einführung des 
Wahlgeſetzes von 1848, deſſen Wiederherſtellung dem Definiti⸗ 
vum vorbehalten bleibe. * (T. D.) 

Peſth, 3. März, Abends. Das Königl. Reſeript auf die 
Adreſſe wurde heute in beiden Häuſern des Landtages verleſen. 
Das Abendblatt des Peſther „Aoyd“ bringt folgende Analyſe 
des Reſcriptes: Der Kaiſer habe die Verſicherungen der An- 
hänglichkeit huldvoll entgegengenommen, und wolle im Vertrauen 
zur Nation rückhaltslos ſeine Anſichten über die von der Adreſſe 
berührten Gegenſtände aussprechen. Die pragmatiſche Sanction 
habe die Verbindung zwiſchen der Ungarischen Krone und den 
Erbländern bekräftigt, die Verbindung ſelbſt ſei 200 Jahre vor 
der pragmatiſchen Sanction erfolgt und durch die Gemeinſam⸗ 
keit der Intereſſen und der Vertheidigung herbeigeführt. Die 
Gemeinſchaftlichkeit der Wohlfabrt Ungarns mit den übrigen 
Ländern ivird hervorgehoben. Es jei wichtig, daß auch die 
Geſetze mit den Bedingungen dieſer Wohlfahrt nicht im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen und nöthigenfalls den per werden. Der Kaiſer 
wolle die Verfaſſung Ungarns wieder herſtellen, doch dürfe da⸗ 
bei nichts in der Schwebe bleiben, was das Wohl der Volker 
und die Macht der Monarchie bedinge. Er ſei erfreut, daß der 
Landtag bereitwillig auf die Frage der gemeinſamen Angele⸗ 
genheiten eingegangen je. Bei der Regelung derſelben müſſe 
berückſichtit werden, daß nun auch die außer⸗Ungariſchen 
Länder ſich conſtitutioneller Einrichtungen e Er 
fordere nicht, daß darum Ungarn ſeine Verfaſſung auf⸗ 
opfere, ſei aber überzeugt, daß eine eingehende Be⸗ 


zu können Bezüglich der erbetenen Integrirung des Land⸗ 
tages ſolle das Reſultat der Berathungen des e Land⸗ 
tages über das Reſeript vom 27. Februar abgewartet werden 
Er erkenne es als eine Sache der Gerechtigkeit an, die berech⸗ 
tigten Anſprüche der Nationalitäten und Confeſſionen zu befrie⸗ 
digen und werde diesſallſige Bemühungen bereitwilligſt unter⸗ 
Reger Er werde es als einen der ſchönſten Momente ſeiner 
egierungszeit betrachten, wenn er werde ſagen dürfen, daß er 
das Glück und das Wohl Ungarns gefichert babe. 
wird beſchloſſen werden, wann das 
nung zu ſetzen ſei. 


e — Montag 
efeript auf 5 ei ol 
Italien. 

Florenz, 3. März, Abends. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer wurde der mit dem Zollverein abge: 
ſchloſſene Handelsvertrag mit 186 gegen 16 Stimmen ange⸗ 
nommen. | W. T. B.) 

Florenz, 3. März. Ein Courier iſt nach Berlin abge⸗ 
gangen, welcher die Ratification des Vertrages mit dem Zoll⸗ 
verein überbringt. Die Ratificationen ſollen nach der Geneh⸗ 
migung des Vertrages durch das Italieniſche Parlament aus⸗ 
gewechſelt werden. (Tel. d. Köln. Ztg.) 

Poris 2. Mürz, n  gefeigebenben . 

aris, 2. März. Im geſetzgebenden Körper hat ſi 

geſtern die Majorität wie Ein Mann — 216 geben 18 Same 
men — für die Aufrechterhaltung der weltlichen Papſtmacht 
erhoben. „Dies alſo,“ ruft die „France,“ die eifrige Vorfam- 
ferin der clericalen Hofpartei, triumphirend aus, dies alio 
iſt das Ende der leidenſchaftlichen Discuſſionen, die in unſeren 
Aſſembleen ſeit ſechs Jahren über die Römiſche Frage geführt 
worden; ein faſt einſtimmiges Votum beſtätigt den Gedanken 
Frankreichs mit jener unwiderſtehlichen Autorität, die dem Wil⸗ 
len eines großen Landes inne wohnt!“ Es iſt wahr, im 
Jahre 1861 waren es nur 91, im Jahre 1865 ſogar nur 
86 Stimmen, die ſich um die Fahne der weltlichen Macht 
ſchaarten; es iſt aber auch wahr, daß das Jahr 1866 für das 
Kaiſerthum ein Wendejahr iſt und daß die Majorität, wie ſie 
jetzt iſt, ſich vor allem fürchtet, was der Kaiſer in anderen 
Zeiten in ſeinen Napoleoniſchen Ideen und in Documenten, 
wie der Brief an Ney eines iſt, kund gethan hat. Die Poli⸗ 
tik der Kaiſerin wird mehr und mehr die ichtſchnur der Ma⸗ 
joritäten im Senat und geſetzgebenden Körper. In der heuti⸗ 
gen Sitzung wollte die Oppoſition Genugthuung für ihre Nieder⸗ 
lage nehmen, indem ſie an Deutſchland zum Ritter zu werden 
ſuchte. Die Oppoſition verſteht von Deutſchen Verhältniſſen 
erfahrungsmäßig ſo wenig wie möglich, und Favre zumal 
ſchwärmt noch tapfer für die Rheingrenze. Dieſen Leuten iſt 
die beſſere Kenntniß, die der Kaiſer von den Deutſchen Ver⸗ 
hältniſſen beſitzt, rein unerträglich. So tadelte denn auch bei 
der Vertheidigung des Oppoſitions⸗Amendements wegen Schles⸗ 
wig⸗Holſteins Jules Javre die paſſive Haltung Frankreichs 
gegen Oeſterreich und Preußen, welche Rechtsverletzer ſeien, und 
fand es unerklärlich, daß Frankreich die Preußiſche Verwegen⸗ 
heit ſogar zu begünſtigen ſcheine Auch Marie, Ollivier 
und Thiers verlangten, daß Frankreich eine betont 


entwickele. Auf Verlangen der Commiſſion n — 


artikel über die Deutſchen Verhältniſſe an dieſe er Zuſatz⸗ 
mit ſie denſelben prüfe. Sodann lola Bu Für das 5 da⸗ 
ſitions⸗ Programm zu Gunſten Ae Uebrigens ar. We 
„France“ heute auf beſondere Mittheilungen hi * — 
5 9 hin, die ihr aus 
Berlin zugingen, verſichern zu dürfen, daß die Verhandlungen 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen in eine minder hitzige Phase 
eingetreten ſeien und daß man hoffen dürfe, es werde Alles 
ohne größere Verwicklungen abgehen. 


Nachdem der geſetzgebende Körper heute das Amendemen 
zum Paragraphen 3 über Mexiko verworfen, verlangte Staats: 
Miniſter Rouher die Vertagung der Debatte über die Mexika⸗ 
niſche Angelegenheit, da Frankreichs Mittheilung an die Mexi⸗ 
kaniſche Regierung noch nicht habe vorgelegt und geprüft wer⸗ 
den können. Es wurde hierauf darüber debattirt, ob über Pa⸗ 
ragraph 3 abgeſtimmt, oder dieſer Paragraph fallen gelaſſen 
werden ſolle. Staats⸗Miniſter Rouher ertheilte hierauf die Er⸗ 
klärung, ein ſofortiges Votum ohne Discuſſion über Paragraph 
3 beraube die Kammer keineswegs der Discuffion über dieſe 
Frage, da dieſelbe ſtatthaben könne, ſobald die neuen diplomati⸗ 
ſchen Depeſchen der Kammer mitgetheilt ſein werden, oder man 
könne auch bei der Debatte über das berichtigte Budget von 
1864 auf dieſe Frage zurückkommen. Als Picard ſich nun je⸗ 
doch weigerte, das Amendement der Oppoſition über Mexiko 
zurückzuziehen, verwarf die Majorität dieſes Amendement und 
nahm Paragraph 3 unter dem Vorbehalte an, zu gelegener Zeit 
auf die Mexikaniſche Frage zurückzukommen. 

RNußland und Polen. 

O Von der Polniſchen Grenze, 4. März. In 
Litthauen fand im Nee eine en ſtatt, über 
deren Verlauf und Reſultat die Ruſſiſchen Blätter ſich ſehr be⸗ 
friedigt ausſprechen. Ueberall geſtellten ſich die Recruten 
. : mit der größten Bereitwilligkeit und nirgend kamen gröbere 
rathung der gemeinſamen Angelegenheiten die Nothwendigkeit | Exeeſſe vor. — Die in mehreren Kreisſtädten Wolhyniens ein- 
einer Neviſion der 1848er Geſetze dartbun werde. Der Kaiſer | geſetzten Kriegsgerichte haben ihre Geſchäfte beendigt und nach 
weiſt insbeſondere auf die Geſezartikel 2, 3 und 4 hin, welche] Abſendung den leßten Transporte von Gefangenen aus Luck 
die Rechte des Herrſchers mehrfach verletzen. Er könne nament⸗ und anderen Gefängniſſen nach Sibirien den Befehl erhalten, 
lich nicht zugeben, daß der Palatin der mit fo großen Vollmach⸗ von Stadt zu Stadt zu reiſen und unter Mitwirkung der Orts⸗ 
ten ausgeſtattete Stellvertreter des Königs ſei, und daß der | Polizei diejenigen Perſonen zu ermitteln und zur Unterſuchung 
Landtag vor der Budgetbewilligung nicht aufgelöſt werden dürfe. | zu ziehen, welche lich irgendwie politiſch eompromittirt haben. 
Er hoffe, daß der Landtag bereit ſei, dieſe Beeinträchtigung der | Das bisher in Luck ſtationirte Kriegsgericht hat ſich nach 
Rechte des Herrſchers zu beſeitigen. Die Schwierigkeiten einer | Rowan begeben und ſoll ſpäter in Krzemieniec feinen Sitz 
unverweilten Wiederherſtellung der Municipien werden erörtert. nehmen. — Der General ⸗ Gouverneur in Kiew hat an die 
Der auf die Nationalgarde bezügliche Geſetzartikel müſſe ge- | Verwaltungs und Polizeibeamten feines Verwaltungsbezirks 
ſtrichen werden, weil dieſe Inſtitution das Volk belaſte, ohne die | den Befehl erlaſſen, innerhalb drei Wochen ſpecielle und genaue 
Zwecke der Sicherheit zu fördern. Auch die übrigen Artikel der ſtatiſtiſche Nachrichten über die Landgüter und andern Be⸗ 
1848er Geſetze ſeien einer genauen Reviſion zu unterziehen.] ſitzungen des Polniſchen Adels unter Angabe der Erträgniſſe 
Dieſelben trügen den Charakter der Wa Der Kaifer | derjelben und der auf ihnen laſtenden Schulden an ihn ein⸗ 
hält demnach die Wiederherſtellung derſelben auf Grund der Rechts⸗ zureichen. Man vermuthet, daß dieſe Nachrichten zu dem Zwecke 
continuität mit dem Berufe des Fürſtlichen Amtes für unvereinbar. eingefordert werden, dem Polniſchen Adel eine neue Contri⸗ 
Die practiſche Ausführung der Rechtscontinuität ſei nur inſofern | button zur Aufbringung der noch nicht eingezogenen Koſten der 
möglich, als künftig die Schaffung von Geſetzen auf Grund landtägli⸗[ Bauernwachen aufzuerlegen — Unter der Regierung des 
cher Vereinbarungen geſchehe. Die Geſchichte beweiſe, daß man unter [Kaiſers Nicolaus beſtand bekanntlich das Geſetz, daß alle in 
ahnlichen Verhältniſſen ahmüic, vorgegangen fei. Auf diefe | gemifchten Ehen, von denen ein Theil dem Griechiſch⸗katholi⸗ 
Weiſe könne ein Ausgleich zu tande kommen. Erfüllt von den 1925 Bekenntniß angehörte, gebornen Kinder nach dem Griechi⸗ 
Schwierigkeiten des Fürſtlichen Berufes, fühle der Kaiſer die] ſchen Ritus getauft und in der Griechiſchen Religion erzogen 
Wichtigkeit des Krönungseides und weigere ſich deshalb zu be⸗] werden mußten. Gegenwärtig baben die Geiſtlichen von der 
ftätigen, was zu beſchwören Glauben und Gewiſſen ihm verbie⸗ Salem ehörde die ſtrenge Weiſung erhalten, nur in dem 
ten. Nach der Krönung werde er ſich freuen, das edelſte der] Falle eine Ehe zwiſchen Brautleuten verſchiedener Bekenntniſſe 
Rechte eines Fürſten, ohne Gefährdung der Sicherheit, ausüben I einzuſegnen, wenn auch der andere Theil zur Griechiſch⸗katholi⸗ 


einer längeren Rede weiter aus, daß die Fortſchrittspartei 
der Abgeordneten jetzt unverhohlen gezeigt habe, daß ſie, 
unter dem Scheine verfaſſungsmäßiger Rechte, ſich zur 
oberſten Staatsgewalt machen wollte. Sie ſuchte, meint Herr 
eber; ſo zu interpretiren, als hätten nicht die Abgeordne⸗ 
ten dem Könige, ſondern der König dem Abgeordnetenhauſe 
Jehorſam und Treue geſchworen. Der unerwartete Schluß 
des Landtages, der dieſem Treiben ſo plötzlich ein Ende gemacht 
abe, habe aber gezeigt, daß das Miniſterium eneraifcher und 
u geweſen fer, als wir (die Anweſenden) alle; denn dieſes 
Cote Einſchreiten habe ſelbſt die kühnſten Erwartungen aller 
'onſervativen übertroffen. Das 1 habe indeß damit 
nichts weiter gethan, als ſich auf den Boden der Verfaſſung ge⸗ 
ſtellt, durch welche dem Könige die Pune Gewalt im Staat 
und die Entſcheivung über ſtreitige Punkte der Verfaſſung in 
letzter ach an zuſteht. Das Miniſterium brauche daher in Zu⸗ 
kunft auch nichts tweiter, als lediglich auf dieſer Verfaſſung ſte⸗ 
hen zu bleiben; es bedürfe keiner Octropirung, keiner ſonſtigen 
Maßregel, en Ef a Rechte zu wahren. 1 
! um 8. März, dem Tage, an welchem Dr. Jo h. J 
ſeine Gefängnißhaft beendet hat, waren in mehreren Cladter 
und auch in Königsberg, zahlreiche Ovationen vorbereitet. Es 
Sollten Begrüßungs - Deputationen abgeſendet, Feſtmahle und 
Maſſenverſammlungen veranſtaltet werden. Auf den dringenden 
Wunſch des zu Feiernden find alle Vorbereitungen eingeftellt 
da nad Jacobys Meinung der Ernſt der Zeit ſolche Ovationen 
erbietet. 
* 2 eG t eine tel. Dep. der 
Nachr.“: Nachdem die Juſtimmung ſämmtlicher Regierungen 
eingetroffen, wird die Zollvereins⸗Conferenz hie Ne. 
eröffnet weten CE ferenz hier am 29. April 
Königsberg 4. März. Der auf Verfügung der Köni 
Staats⸗Anwaltſchaft am Donnerſtag 1 Me e 
„N. Königsb. Ztg.“, Hr. A. Stobbe, iſt noch am ſpäten Abende 
des Freitags auf Grund eines vom biefigen Königl. Stadtge⸗ 
richt gefaßten Beſchluſſes in Freiheit geſetzt worden. Wie wir 
bören, hat der Gerichtshof das Verbrechen des §. 66 des Str.- 
G.⸗B. in dem Leitartikel „Was nun“ nicht gefunden, wohl aber 
andere Vergehen und deshalb die erfolgte Beſchlagnahme der 
Montags⸗Nummer der „N. Königsb. Ztg.“ aufrecht erhalten. 
(Kön. Hart. Ztg.) 


1 Hamburger 


‚ Defterreid. 

Wien, 2. März. Wie die „Preſſe“ hört, beruht die wie⸗ 
der befeſtigte Einigkeit des Cabinets auf einem Compromiß, 
welchem zufolge Graf Bele redi in Betreff des Croatiſchen 
Reſcripts Coneeſſionen im fuſioniſtiſchen Sinne machte, wogegen 
ihm Gegen⸗Conceſſionen in Betreff des Reſcripts an den Un⸗ 
gariſchen Landtag gemacht wurden, und zwar in der Nichtung, 
daß in demſelben das Zugeſtändniß des Ungariſchen Miniſte⸗ 
riums von der vorgängigen Neviſton der 1848er Geſetze 
und Feſtſtellung der gemeinſamen Angelegenheiten abhängig 

97 werden ſolle. Von der Erledigung dieſer Prioritäts⸗ 
rage habe das Verbleiben des Grafen Beleredi im Cabinet ab- 
gehangen. F 

In der geſtrigen Sitzung des Ungariſchen Unter⸗ 
hauſes wurde der Antrag Deak's auf nen einer 
Commiſſion betreffs der gemein ſamen Angele- 


\cen Kirche übertritt. — Im vorigen Jahr find in der Diöcefe 
Kiew 170 Römiſche Katholiken zur Griechiſchen Kirche überge⸗ 
treten und 31 Juden haben ſich nach dem Griechiſchen Ritus 
taufen laſſen. — Die „Gazeta Narod.“ berichtet über einen 
ſchrecklichen Unglücksfall, der ſich unlängſt in Wolhynien in der 
Gegend von Krzemieniec ereignet hat. Ein toller Wolf brach 
am hellen Tage in das Dorf Zolobad ein und verwundete mehr 
oder weniger ſchwer gegen 40 Perſonen. Bei allen brach kurz 
hinter einander die Tollwuth aus, ſo daß die aus Krzemieniec 
herbeigerufenen Aerzte nicht im Stande waren, allen Kranken 
ärztliche Hülfe angedeihen zu laſſen. Viele von der Tollwuth 
Ergriffene hatten nicht einmal die nöthige Auffiht und Pflege 
und liefen frei in der Umgegend umher, alles anfallend und 
mit den Zähnen verwundend, was ihnen begegnete. Das Un⸗ 
glück ſoll herzzerreißend geweſen fein. 
England. 

Parlaments⸗ Verhandlungen vom 28. Februar. In 
der Unterhausſitzung beſchäftigte man ſich mit der Qualification 
for Offices Abolition Bill, d. h. mit einer Bill zur Abſchaffung der 
allen Amtscandidaten vorgeſchriebenen, ſehr unnützen Eide und Re⸗ 
verſe, die urſprünglich zum Schutz der Staatskirche und der prote⸗ 
ſtantiſchen Dynaſtie eingeführt worden ſind. Dieſer Geſetzentwurf 
iſt ſchon eine Reihe von Jahren hindurch eingebracht, auch zwei Mal 
geleſen worden und dann entweder im Comité oder im Oberhauſe 
geſcheitert. Die 2. Leſung dieſer Bill wird dies mal wie gewöhnlich 
von Mr. Newdegate bekämpft, von Sir J. Grey gebilligt und 
mit 176 gegen 55 Stimmen genehmigt. — Ein Geſetzentwurf ähn⸗ 
licher Ter denz iſt die Fellows of Colleges Declaration Bill, die den 
Vewerber um die Stellung eines „Fellow“ an einer Univerſttät der 
Pflicht entheben ſoll, die 39 anglikaniſchen Glaubensartikel zu unter: 
ſchteiben. Auch dieſer Geſetzentwurf geht durch die 2. Leſung. 

Türkei. 

Vukareſt, 25. Februar. Die größte Schwierigkeit, welche 
die neue Regierung gegenwärtig zu überwinden hat, iſt der 
vollſtändige Mangel an baarem Gelde, denn ſämmtliche 
Kaſfſen wurden bei der Uebernahme leer vorgefunden und eine 
Anleihe, welche zu realiſiren ſchon den Miniſtern Cuſas nicht 
gelingen wollte, wird vorläufig unter den gegebenen Verhält⸗ 
niſſen noch viel ſchwerer zu begeben fein. Die Statthalterſchaſt 
wird es jedenfalls ſchwierig finden, die Beamten und Soldaten 
bei guter Laune zu erhalten, wenn ſie nicht die Mittel hat, ſie 
zu bezahlen. Es war deshalb von den eigentlichen Urhebern 
der Revolution ein Zeichen von Klugheit, in dieſes Triumvirat 
nur Männer von untergeordneter Bedeutung zu wählen. Go⸗ 
lesco, Haralambi und Catargiu werden ſchwerlich lange Zeit 
an der Spi ber Regierung ſtehen, und die eigentliche Gewalt 
befindet ſich bereits gegenwärtig in den Händen der Min iſter, 
welche gleichzeitig die Häupter der verſchiedenen Parteien ſind 
und im Stillen ihre Candidatur für den höchſt wahrſcheinlichen 
Fall vorbereiten, daß der Graf von Flandern die ihm angebo⸗ 
tene Krone ausſchlägt. Von ſämmtlichen Miniſtern dürften nur 
Major Leca und Roſetti ohne derartige Anſprüche und Erwar⸗ 
tungen ſein, wogegen Johann Ghika, Demeter Ghika, Johann 
Cantacuze o, Mavrogheni und Sturdza wenigſtens auf den Stuhl 
eines der beiden Fürſtenthumer ſpeculiren. Man kann ſich nicht 
genug darüber wundern, daß ſo ſehr verſchiedene Elemente 
ſich zu einer ſo ausgebreiteten, discret und geſchickt ausgeführten 
Veiſchwzrung vereinigen ließen; beſonders da nunmehr nachge⸗ 
wieſen iſt, daß dieſelbe ſchon ſeit anderthalb Jahren beſtand 
und geduldig den Moment abwartete, wo es gelang, einen 
Theil der Führer der Armee zu gewinnen, während gleich⸗ 
zeitig ein kraft⸗ und muthloſes Miniſterium, welches bereits 
wieder am Vorabend der Entlaſſung ſtand, die Ausführung 
des Unternehmens begünſtigte. Es kann daher unmöglich lange 


dauern, bis die Parteikämpfe aufs Neue beginnen. Wie aber 
auch die Verhältniſſe im Innern des Landes ſich geſtalten 
ſo wird das Schickſal der Donaufürſtenthümer dennoch 
hauptsächlich von den Beſchlüſſen abhängen, welche die garan⸗ 
tirenden ee faſſen werden. Sicher iſt es bereits, daß den 


mögen, 


Großmächten das hieſige Ereigniß im höchſten Grade ungelegen 


kommt, und beſonders muß es Frankreich als eine Niederlage 
empfinden, daß alle Koſten und Mühen, welche es verwendet 


hat, um den Fürſten Cuſa in Abhängigkeit von den Tuilerien 
zu erhalten, mit einem einzigen Schlage nutzlos geworden ſind. 


Bis jetzt ſind die hieſigen Vertreter der Großmächte noch ohne 
ſranzöſiſche Generalconſul 


Inſtructionen, indeſſen macht der i 
Tillos kein Geheimniß aus der Entrüſtung, welche die Abſetzung 
Cuſas ihm verurſacht. (Nat. ⸗Ztg.) 

Amerika. 
London, 3. März, Nachmittags. 


kerung große Aufregung hervor. — 
kein ſüdſtaatliches Mitglied im Congreß zugelaſſen werden joll, 
bis der Congreß überhaupt die Repräſentation des Südens 
geſtattet haben wird. (W. T. B.) 

5 Nord⸗Oſtſee⸗Canal. 

* Stettin, 6. 19 05 ahlreichen 
Canal⸗Projecten, welche durch die Bereitwilligkeit der Preuß. 
Regierung der Anlage einer ſolchen Waſſerſtraße ihre Unter⸗ 
ſtützung zu leihen, hervorgerufen ſind, iſt kürzlich noch das Pro⸗ 
ject St. Margarethen ⸗ Travemünde gekommen, welches 
wie natürlich von Lübeck peuffirt wird. Damit iſt wahrſchein⸗ 
lich die lange Reihe dieſer Projecte (ca. 15) geſchloſſen, da ein 
Blick auf die Karte der Herzogthümer ergiebt, daß jetzt jeder 
Hafenort deſſelben mit anerkennenswerthem Localpatriotismus 
kein eignes Canalproject hat. Die Lübecker Denkſchrift, welche 
das im Eingange erwähnte Project beſpricht, bringt eine Zu⸗ 
ſammenſtellung der ausgeführten und projectirten Canale zivi- 
ſchen der Nord- und Oſtſee. Der älteſte iſt der in den Jahren 
1391 bis 1398 von Lübeck erbaute Stecknitz⸗Canal von nur ge⸗ 
ringer Tiefe. Der Alſter⸗Travecanal iſt nur steilen 1525— 
1550 befahren, das Bett jedoch noch ſichtbar. Drittens der 
Eidercanal 1777 bis 1785 gebaut von Tönningen über Rends⸗ 
kurg nach Kiel nur für 9 F. tiefgehende Schiffe zu befahren. 
Projectirt ſind zu verſchiedenen Zeiten Ripen⸗Kolding, Ripen⸗ 
Hadersleben, Ballım = Apenrade, Hoyer-Tondern- Flensburg, 
und noch ein Dutzend andere, unter denen wir nur folgende 
hervorheben wollen: 1) Huſum⸗Schleswig⸗Eckernförde. 
Wenn der Hauptfehler ſämmtlicher Projecte in der Unmöglich⸗ 
keit liegt eine Rentabilität dafür in Ausſicht zu ſtellen, ſo nımmt 
dieſer Canal an demſelben am wenigſten Theil. Seine Koſten 
find auf nur 8,800,000 Thlr., alſo nur auf ½ reſp. ½ der 
Koſten anderer Linien veranſchlagt; überdies iſt er nur 7½ 
Meilen lang, während das Preußiſche Project Kiel ⸗ Marga⸗ 
rethen eine über doppelt fo lange Linie bauen will, und excl. 
eines Nebenarms nach Eckernförde auf über 28 Mill. Thlr. 
reranſchlagt iſt. Das Lübecker Project Travemünde⸗St. 
Margarethen hat einen noch etwas längeren und doppelt 
ſo theuren Canal zum Gegenſtande. Das erſte dieſer obener⸗ 
wähnten 3 Projecte würde alſo am meiſten den In⸗ 
tereſſen der Schifffahrt dienen, während das zweite 
ſichtbar zum Hauptzweck die Verbindung des Preußi⸗ 
ſchen Kriegs⸗Hafens Kiel mit der Elbmündung hat und 
damit auch den Localintereſſen Hamburgs entgegenkommt, und 
das dritte neben den Hamburger vor Allen noch die Lübecker 
Localintereſſen ins Auge faßt. Die Vortheile eines Durchſtichs 
der Cimbriſchen Halbinſel ſind für die große Schifffahrt bei der 


{ „Reuter's Office“ mel⸗ 
det: Newyork, 21. Febr. Johnſon hat die Sanctionirung der 
Bill betreffs des zum Schutze der Freigelaſſenen eingeſetzten Bureaus 
verweigert; dieſe Maßregel rief im . wie in der Bevbl⸗ 

er Congreß hat den 
Antrag des Reconſtructions⸗Comite's angenommen, nach welchem 


Zu den zahlreichen Nord⸗Oſtſee⸗ 


Beſprechung der Projecte meiſt überſchätzt. Man hat als Baſis 
für die Veranſchlagung der Frequenz die Sundpaſſage und die 
Eidercanalpaſſage genommen. Von der Sundſchifffahrt will die 
Lübecker Denkſchrift über 3, von der Eidercanal⸗ und Beltſchiff⸗ 
fahrt die Hälfte für den neuen Canal requiriren. Das iſt aber gewiß 
viel zu viel. Denn die ganze Schifffahrt nach und von Kopen⸗ 
hagen, Malmoe ꝛc. ſowie der Verkehr ber übrigen Oſtſeehäfen nach 
Norwegen, Gothenburg, Nordjütland, dem Weißen Meer, 
Schottland, Nord = England, Irland ꝛc., jo wie Alles was jetzt 
im Sommer die Fahrt um die Nordſpitze Schottlands der 
Fahrt durch den Engliſchen Canal vorzieht, wird nicht durch 
den Canal gehen, und von dem Reſt wird noch viel durch die 
Canalkoſten und durch die Gefahren des Anſegelns zurückge⸗ 
ſchreckt werden. Und zwar wird das um ſo mehr der Fall 
ſein, als die Zeit⸗ und Gelderſparniß beſonders bei Dampf⸗ 
ſchiffen illuſoriſch iſt. Denn wenn nach dem Project der Canal 
einem Dampfer eine Zeiterſparniß von 36 Stunden berechnet, 
jo iſt daber ganz außer Acht gelaſſen der Zeitverluſt des Cla⸗ 
rirens und der Verlangſamung der Fahrgeſchwindigkeit wäh⸗ 
rend der Paſſage. Angenommen daß das Clariren auch nur 
eine Stunde aufhalten würde, und daß mit der Aufnahme 
und dem Abſetzen der Lootſen an beiden Mündungen 
auch nur zwei Stunden verloren würden, ſo muß doch 
der Zeitverluſt bei 16½ Meile Canalfahrt auf mindeſtens ¼— 
2 St. per Meile angeſchlagen werden, was im Ganzen ca. 25 
St. Zeitverluſt ergiebt. Es bleiben dann nur noch ca. 12 St. 
Zeitgewinn, welche wohl keinen Erſatz für die Unkoſten und 
Abgaben bieten werden. Die Küſtenfahrt zwiſchen den Oſtſee⸗ 
häfen und Hamburg und Bremen wird dem Canal nicht viel 
Zuwachs bringen, da fie ſchon durch die bald hergeſtellte directe 
Bahnverbindung Hamburgs Lübeck⸗ Stettin ꝛc. großen Abbruch 
erleidet. Die Canalfahrt wird alſo auch bei wenig Abgaben 
ſchwach bleiben und ſelbſt ein ſehr mäßiges Anlage = Capital 
nicht verzinſen. 


Locales und Mrovinzielles. 

* Stettin, 5. März. In der heutigen außerordentlichen Ge⸗ 

neralverſammlung der Actionäre der Pommerſchen Provinzial⸗Zucker⸗ 
ſiederei wurde an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Silling Herr 
Juſtus Heinrich einſtimmig zum Director gewählt und erklärte die 
Wahl proviſoriſch auf ein Jahr annehmen zu wollen. Außerdem 
wurde ein aus 5 Actionären beſtehendes Subcomite zur Prüfung 
der Geſchäftsverhältniſſe erwählt. 
i * Stettin, 5. März. Als beſitzloſer Schwindler, der von Stet⸗ 
tin Waaren zu beziehen verſucht hat, wird uns von zuverläſſiger 
Seite ferner Degens in der Firma Degens & Co. in Rotter⸗ 
dam genannt. 1 

B. Stolpmünde, 4. März. Aus zuverläſſiger Quelle kann 
ich mittheilen, daß ein Dampfbagger zur Aufräumung des hiefigen 
Hafens engagirt iſt. Dadurch wird ein dringendes Bedürfniß befrie⸗ 
digt werden, denn in Folge des Aufnehmens der alten Weſtmole iſt 
der loſe Sand in ſehr großen Maſſen direct in die Einfahrt geſpült. 


Eiſenbahnen. 

Berlin⸗Hannover. Die Verwaltung der Köln⸗Mindener 
Gijenbahn = Gejellihaft wird, wie die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ vernimmt, 
für die nächſte Zeit eine außerorcentliche General⸗Verſammiung der 
Aclionäre einberufen. Gegenſtand der Berathung und Beſchlußfaſ⸗ 
fung wird der bereits von uns erwähnte, unterm 23. Juli zwiſchen 
den Herren Dagobert Oppenheim und Adolph Hanſemann abgeſchloſ⸗ 
ſene Vertrag wegen ea des Veiriebes der Berlin⸗Hapno⸗ 
verſchen Eiſenbahn an die Köln⸗Mindener Geſellſchaft fein, Nach dem 


Vertrage wird die Berlin⸗Hannoverſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die von 


hr beabſichtigten Linien, ſowie die dazu gehörigen Gebäude und 
Werkſtätten nebſt deren vollſtändiger Ausrüſtung ſelbſtſtändig ausſuh⸗ 
ren, vorbehaltlich einer noch zu treffenden Verſtändigung mit der Di⸗ 
rection der Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſeuſchaft über eine Organi⸗ 
ſalton, wodurch die letztere Geſellſchaft eine Garantie für die gute 
und öconomiſche Ausführung des Baues erhält. Die Anſchaffung 
von Locomotiven, Tendern und fahrendem Material aller Art geſchieht 
dagegen auf Rechnung der Berlin⸗Hannov, Eiſenb,⸗Geſellſ. durch die 
Köln⸗Mincener Eiſenb.⸗Geſellſchaft. Tie Köln⸗Mindener Eiſenb.⸗Ge⸗ 
ſellſchaft übernimmt den Betrieb der zu bauenden Bahnen und zwar 
binſichtlich der zu berechnenden Betriebs Ausgaben unter den 
gleichen Bedingungen, welche ſie für den Betrieb der Oberhauſen⸗ 
Arnheimer und der Köln⸗Gießener Bahn mit der Staatsregierung 
vereinbart hat. Zugleich mit der Uebernahme des Betriebes der Ver⸗ 
lin⸗Hannoverſchen Eiſenbahnen erhält die Direction der Köln⸗Minde⸗ 
ner Eiſenbahngeſellſchaft die Verfügung über die Fahrplane und über 
die Tarife dieſer Bahnen, jedoch in letzterer Beziehung mit der Maß⸗ 
gabe, daß im directen Perſonen⸗ und Güterverkehre zwiſchen den 
Berlin-Hannoverſchen Bahnen und den zu der Kölu-Mindener Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft gehörigen Bahnen, ſowie im Tranſit⸗Verkehr Über 
die beiden Unternehmungen hinaus der aufkommende Fracht⸗Ertrag 
nach Verhältniß der auf den Bahnen der beiden Unternehmungen zu⸗ 
rückgelegten Meilen vertheilt wird. Die Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaſt garantirt vom Schluſſe desjenigen Jahres ab, in 
welchen die ganzen Bahnen in Betrieb gekommen ſein wer⸗ 
den, auf das Grund ⸗Actien⸗Capital der Berlin Hannoverſchen 
Eiſenbahn » Geſellſchaft einen Reinertrag von 4½ *Brocent pro 
anno. An dem ſich über 4½ Procent ergebenden Reinertrage 
participirt von 4½ 6 0% die Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellhchaft 
mit einem Viertel und die Berlin⸗Hannoverſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit drei Vierteln, und bei jedem weiteren Reinertiage über 
6% die Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit einem Drittel 
und die Verlin-Hannoverſche Eiſenhahn⸗Geſellſchaſt mit zwei Dritzeln. 
Alle Zubußen, welche die Köln⸗Mindener Eihenbahn⸗Geſellſchaft in 
Folge der von ihr übernommenen Garantie im Laufe der Zeit er⸗ 
leiden möchte, werden jedoch vorab aus den ſich über 4½ 0% erge⸗ 
benden Nemerträgen entnommen, Das Uebereintommen ſoll auf eine 
Tauer ven 20 Jahien in Kraft bleiben. Die Köln⸗Mindener Ver⸗ 
waltung bedarf natürlich für dieſen Vertrag der Zustimmung der 
General⸗Veiſammlung. Seitens der Berlin⸗Hannoverſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft iſt die Direction in Gemäßheit des F. 53 des Status 
bis zum 31. December d. J. ermächtigt, einſeilig Betriebsvertrage 
abzuſchließen. 5 f 

Franzöſiſche Eifenbahner. Paris, 1. März. Im „Mo: 
niteur“ wird die Ueberſicht veröffentlicht aber die Einnahmen der 
Franzöſiſchen Eiſenbahnen in den Jahren 1864 und 1865. Tarnach 
betrug die Geſammtlänge am 1. Dec. 164 18%. Kilometer, am 
31. Tec. 1865 dageten 13,557 Kilem. alſo 05 Kilom. (90 Teuſſche 
Meilen) mehr; während die Total⸗Einnahme im Jahre 18:4 nur 
525 ½ Mill. betrug, erreichte fie im letzten Jahre 56) Mill., die lilo⸗ 
metriſche hingegen ſank von 42,475 Frs. im Jahre 1864 auf 2,200 
Frs. im Jahre 1865, alſo um 179 Frs., etwa 12 Procent. 

Schiffsbau. k 

Colberg, 2. März. Auna. Fes lief das dem Maurer⸗ 
meiſter Sülfflow gehörige, durch den Schiffsbaumeiſter Herrn Richter 
nen erbaute 19 Laſten tragende Schooner⸗Schiff, genannt „Klein⸗ 
Dievenow“, glücklich vom Stapel. . I 

Anclam, 3. März. Geſtern Nachmittag wurde hier ein für 
Rechnung der A. F. Wendorff ſchen Rhederei gebautes Schoonerſchiff, 
ca. CU Laſt groß, vom Stapel gelaſſen. Dajlelbe iſt gebaut vom 
Schiffsbaumeiſter Buchholz, führt den Namen Eliſe und wird geführt 
werden vom Capt. Borgwardt. 


Concurſe. f 
Der Concurs ift eröffnet über das Vermögen 1) des Tuch⸗ 
fabrikanten L. Böhme zu Luckenwalde (Kreisger. Juterbogl), Zah⸗ 
lungseinſtellung 27. Febr., einstweiliger Verwalter Agent Emil 
Vorländer zu Luckenwalde, erſter Termin 8. Marz; . des Tuch⸗ 
machermeiſters Albert Borſtorff zu Luckenwalde (Kreisger. Futerbogh, 
Zahlungseinſtellung 15. Februar, einſtweiliger Verwalter Agent, Alb. 
Schmidt daſelbſt, erſter Termin 8. März: 3) des Schneiders und 
Garderobenhandlers W. Klingbeil, in Firma Bohn & Klingbeil zu 
Stargard i. P., Zahtungseinſtellung 14. Februar, einſtweiliger Ver⸗ 
walter Kaufmann Aug. Zastrow daſ., erſter Termin 12. Marz; 4) des 
Kaufmanns Wilh. Ebel zu Boitzenburg (Kreisger. . a 
lungseinſtellung 88. Februar, einftweiliger Verwalter Artuar Weſt⸗ 


phal daſ., erſter Termin 15. März; 5) des Kaufmanns Franz J 
zu Arys (Kreisger. Johannisburg), Zahlungseinſtellung 2 ar 


einſtweiliger Verwalter Kaufmann 
14. März; 6) des Kaufmanns Moritz Louis 


Cohn zu Arys, erſter Termin 
Wicht, in Firma L. Wicht 


zu Anclam, Zahlungseinſtellung 14. Febr., einſtweiliger Verwalt 
Kaufm. Taufmann, erſter Termin 7. März. ä 1 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
; (Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 
Köln, 4. März, Nachm. 


zur Begrüßung der 


Abgeordnete 


Die heutige Volksverſammlung 
n verlief ohne Störung. An 


derſelben len ſich faſt 4000 Perſonen. Die Abgeordne⸗ 


ten Jung und 
mit der Mahnung, 


ſprach über den Beſchluß 


eue hielten längere Reden. 


Erſterer ſchloß 


den Verfaſſungskampf fortzuſetzen, letzterer 


Ein von den Anweſenden geſun 
Kiel, 4. Marz, a Eine Bekanntmachung der 


Landesregierung erinnert die 


außerordentliche Vo 


des Obertribunals vom 29. 


1 i anuar. 
genes Lied bildete den Schluß. 


ehörden an die Vorſchrift, über 
rgänge ſofort zu berichten. 
beſonders hervorgehoben, daß, wenn die Be 
außerordentlichen Vorgängen erhalten, 


n. Es wird darin 
hörden Kenntniß von 
3. B. von der Veran⸗ 


ſtaltung größerer politiſcher Verſammlungen, hiervon noch eine 
vorgängige Anzeige zu beſchaffen iſt. 

Florenz, 3. März, Abends. Bei Annahme des Handels⸗ 
vertrages zwiſchen Italien und dem Zollverein hat die Kammer 
durch Acclamation und mit Einſtimmigkeit die Sympathie 
Italiens für Deutſchland zu erkennen gegeben. 

Bukareſt, 3. März, Abends. Die Fürſtliche Statthal⸗ 
terſchaft hat es für nothwendig erachtet, Truppen nach der 
Moldau zu ſenden. Für mehrere Diftriete find außerordentliche 
Commiſſare ernannt worden, denen die Präfecten untergeordnet 


ſind. Der Staatsrath iſt neu gebildet. 
deſſelben iſt John Flores eo ernannt 


(Von 


Pope's 


telear 


Frankfurt a. M., 5. März. 


Zum Vicepräſidenten 
worden. 


aphiſchem Bureau.) 
in Wiener Telegramm 


der „Poſtzeitung“ beſtätigt, daß Preußen durch Freiherrn 
Werthern den Vorſchlag gemacht habe, unbeſchadet 955 Con- 
dominats⸗Rechts die Verwaltung von Holſtein an Preußen zu 


überlaſſen. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 


Berlin, 5. März, 


Staatsſchuldſcheine 80¾ bez. 
Staats⸗Anl. 4½% 995 bez. 
Berlin⸗Stettiner 134½ bez. 
Stargard⸗Poſener 96 Br. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 62½ bez. 


Pomm. 


Pfandbr. 92%è8 bez. 


A Eiſenbahn 176½ bez. 


Amerikaner 74½ bez. 


2 Uhr — Min. Nachmittags. 


Roggen Früh. 45 ¾ 4434 bez. 
a u 460%, 45% bez, 

„Juni-⸗Juli 471g bez., 46/ Gd. 

Rüböl loco 16¼ Br. 

März 1556, 16 bez. 
April⸗Mai 15 ½, 2 bez. 

„Sept.⸗Oct. 122 bez. 

Spiritus loco 145/79 bez. 
März⸗April 14/12 bez. u. Br. 
April⸗Mai 140g, 12 bez. 
Mai⸗Juni 14 /, 5% bez. 


Wien, 3. März. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe war bewegt. 


Geld war am Schluſſe der Börſe flüffig. 
). Bank⸗Actien 727, 00. 
National⸗Anleihe 54810 dh aten 141, 50. 
Paris 40, 75. 
1860er Looſe 78, 30. 
bahn ie aa 1 72, 20. 

ien, 4. März, Mittags. Privat ⸗ Verkehr. 
Credit Actien 141, 00, Nordbahn I 20. 18000 


1röder Looſe 74, 00. 


Actien⸗ Certificate 1 
Hamburg 76, 50. 
Credit⸗Looſe 113, 50. 


1864er Looſe 71, 55. 
Paris, 3. 
tung. Die 


Rente 62, 00, 


1 92 
40%, 85. 


16% 


b Mär 
die von dem „Memorio 
die von Amerika eingegangene Antwort günftig laute, in 


Ga 


5% Metallliques 60, 30. 
Nordbahn 151, 00. 
cti Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
lizier 152, 80. London 102, 20. 
Böhmiſche Weſtbahn 139, 50 
N Lombardiſche Eiſen⸗ 
Silber⸗Anleihe 68. 00. 
Sehr bewegt. 
1860er Looſe 78, 00. 


Staatsbahn 161, 30. Galizier 153, 00. 


die Rente begann mit 60, 62½ | 
zur Notiz. — Schluß = Courſe: N 


Spanier 36. 


Credit⸗Mobilier⸗Actien 692, 50. 


z, Nachmittags 3 Uhr. 
f dipl nattgtle⸗ 5 


30% Rente 69, 85. 


Die Börſe war auf 
gebrachte ee daß 
1 eſter 1 
tieg auf 69,82½ und hear 
69, Italien. 5% 
Oeſterreichiſche Eiſenbohn⸗Actien 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


Actien 408, 75. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 345, C0 e compt., 


343, 75 auf Termin. 


Paris, 3. März, Nachmittags 3 Uhr 30 Mi 
gr Marz Fre. 119, 50, ger Mai⸗Auguſt ; 55 
tember » December Frs. 104, 00. — M 11 


Rüböl 
Frs. 112, 50, . Sep⸗ 


ieh! ger März Frs. 50, 50, 


sr» Juli-Aug. Frs. 51, 00. — Spiritus n Mair 
gr Sept.⸗Dec. v3. 50, 00. al, Auguſt 48, 60, 


Lon don, 3. 
Conſols 86/8. 
3778. 60% 
it aus 

Liverpool, 3 


1 5 Ya une änbert und feſt. 

iſt ſignaliſtirt und man erwartet ſtündli 
Mewherk, 2. 5 ſtündlich neue 

Goldagio 37. B 


don 178½. 


| 1% Spanier 
0 Ruſſen 87½., Neue Ruſſen 89 ½. 
Ver. St. er 1882 704. — © 


Marz ; 


März, Mit 


Upland) etwas feſter 46. 
. re. 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Mürz Danzi 


8 
3A, P. Rehder (SD), Larsen 


J. Pauline, Broekhusen 


Prineess Victoria, Zielke Sunderland 28.Dr, v. 


Fehr. Kemel 
L. Lulela, Hart 


5. Fortuna, Claas 
Fearnot, Berding 
Der jonge Johannes, 


Febr. Stolpmiinde 

28.Der Falke, Blum 
Maria, Blum 
Friede, Harder 
Adler, Joost 
Amalia, Thoms 


Bertha, Benzin 
‚Wasserstand: 6 F. 
Febr, Wolgast 
4. Johannes, Linde 


März Warnemünde 
2. Alwina, de Mooy | 
Febr. Cappeln 

24. Doris, Thomsen 
März Kiel 
1.Sjonkelina, Dircks 


Liebe, Sass 
Aurora, Hansen 
Anton, Schröder 
2. Eliza, Duncker 
März Hamburg 
2. acoba Margina, Kuil 
Närz Bremerhaven 
2,Catharina, Detmers 
März Amsterdam 
3. Thetis, Bakker 
Marz Vlissingen 
2.Alexaudrine, Rickeles 
Febr. 
27. Charles Bal, Sprenger 
28. Loreley, Klevenow. 
März Antwerpen 


Nachmittags 4 Uhr. 


3 1. 


ebruar, Morgens. 


Wetter trübe. 
ie Merifanerigzlp, 
Türkiſche Anleihe von 1865 


Der Dampfer „Bavaria“ 


ö 10,000 Ballen 
Ein We aus Newyork 
erichte, 

Wechſel⸗Cours Lon⸗ 
onds WIN Wanne (iet 


Sardinier 72. 


Newyork in Southampton angekommen. 


tags. Baumwolle: 


von 2. Greifswald, Vorbrodt Unglan 
kiel März Aberdovey a 
nach I. Emilie, Otto Danzig 
Leith Febr. Cardiff von 
Thünen-Tellow, Jardin Cork 
von Marz Dublin von 
Swinemünde l. Theodor Behrend, Kagel Danzig 
nach März Dundalk von 
Dundee 1. Ileinjeh Serensen, — Dauzig 
London, März Falmouth nach 
Splido l. Carl Emma, Bank (e) Belfast 
Rügenwalde März Gloucester von 
von l. Bürgermeister Müller, Käding Odessa 
Dauzig Febr. Grimsby von 
40. 28. Mosa, Domke Danzig 

do. März. 
do. J. Oello, Barkowski Memel 
do. März Mull von 
nach J. Die Krone, Maass Odessa 
Swinemünde nach 

. St. Petersburg (SD), Martin 

nach Königsberg 
Memelſhärz Harwich von 


und Cadix 
nach 
Gothlaud 
nach 
Königsberg 
von 
Stettin 
nuch 
Memel 
Danzig 

do. 
Memel 
nach 
Wolgast 
nach 
Danzig 
nack 
Königsberg 
von 
Memel 
nach 
Leith 
Constantinopel 
von 


1.Calsow-Stesow, Wegener Weymonth 
nach Hartlepool 
Febr. Liverpool 


in Ladung n 
L. Danzig (SD), Clark A 
hätte nach Stettin angelegt. 
Oberförster Ulleln, Mildaun deer 
März London von 
haba Remus Danzig 
2,Johaun Benjamin, Kühn Meme 
elarirt nach 
2. Mettje Schenfeldt, v. Dyk Danzig 
Hua, Jensen © Helsingör 
Otto, Rasmussen do, 
März P'ill . 
£ assir 7 
l. Maria (feel) 7 Abo 


e na via Penarth 

2 ac rısto 

März Portsmouth von 

. Freiherr Otto v. Manteuffel, Richard 
Danzig 


Febr. Swansen nach Jan. Hongkong von 
27.Amalthea, — Barcelona J. Albert Jürss, Stadtländer Chefuh 
März Shields Dee, Amoy vou 
Es macht sich seeſertig: 18.Prinz-Regent, — Souraba pa 
bestimmt nach Dec. Fuhchau nach 
1. Meg Merillies, Jones Swinemünde 2e. Japau, — Adelaide 
März Bordeaux von Febr. Boston von 
1.Paul & Marie, kempf Sunderland 1. lenny, Kellander Marseille 
‚ nach Febr. Newyork von 
Julie Heyn, Schultz Newyoik 15.Pillau, Lietke Taganrog 
Febr. Unw. Gibraitar von Friedrich Wilhelm, Bengk (2) 
15.Elisabeth (Preuss. Bark) Antwerpen 


Febr. Constautinopel 
13.Carl, Miedbrodt 
14,Auguste Marie, Grantz 


nach 17. L. v. Shatekdorf’ (2 Landrath von 
Schw. Meer, Strahlendort). — Coustautinopel 
Smynia, 


2. März London N., mässig, Schnee. 


Valentia OX 0., do. 


3. Cuxlaven NNO,, leieht. = - Portsmouth N., do. 

3 = Vlissingen S0. | =» Plymouth NO., schön. 

2. = Aberdeen NW., mässig. Schnee. Shields NW., mässig, Schnee. 
Leith W., mässig. 2 

1 | 


- Liverpool N., Hau. 


Telegramm der Ostsee-Zeituug. 
In Swinenünde angekommene Schiffe. 


3. März Nachm. von 5. März 10 U. 25 N. Vorm. von 


Agnes, Darmer Sonderburg Stoſp (SD), Ziemke Kopenhagen 
Vollmond, Blandow do. 5 1 Schill in Sicht. 
Wind: NW. Wind: NW. 


Revier 155 F. Strom ausgehend, 


Revier 15 ½ F. 


Stettin, 5. März. Das Wetter iſt winterlich geworden, wir 
hatten etwas Schneefall und leichten Froſt. Das kältere Wetter hat 
die Preiſe faſt aller Artitel befeſligt. 

Weizen. Die Preiſe erholten ſich etwas von dem letzten Druck, 
nachdem das Froſtwerter eingetreten war und waren die Umſätze etwas 
lebhafter. Die Engliſchen Märkte blieben ziemlich unverändert. 

Roggen. Tie Preiſe, welche durch leichten Froſt gegen Ende 
v. Mts. gelrieben wurden um dann wieder tiefer als vorher zu ſin⸗ 
ken, jetzt bei dem Froſtwetter wieder um ca. 1 Rz geſteigert. 
Mit dem Herannahen des gruhſahrtermins laßt ſich immer deulli 
cher überjegen, daß die Frühjahrszufuhren weit gegen die fruͤhern 
Jahre zurudbleiben, obgleich von Berlin 2500 Wſpl. kommen ſollen. 
Die großen Lager können deshalb nicht mehr den früheren Drua 
ausüben. In Vorpommern ſollen noch von den Derbitbejiehungen 
her größere Beſtände vorhanden fein, 

ya Sommergetreide wenig verändert. 

Rübol hat ſich hier in Folge gänzlichen Mangels an Loco⸗ 
waare und auch in Folge der auswärtigen höheren Berichte befeſtigt, 
wird aber bei dem milderen Wetter jetzt mehr angeboten. 

. Spiritus. Die Zufuhren ſcheinen in dieſem Monat etwas 
ſchwacher zu werden. Locowaare bleibt gefragt, ebenſo behaupten ſich 
die Preiſe auf Termine. j 

An der Börſe. (Amtlicher Borſenbericht.) Wetter: trübe, 
＋ 4% R. Bar. 27. 10. Wind: SW. 

Weizen niedriger, loco ger döß gelber 65—68 9, mit Aus: 
wuchs 47 — 0 916, 88085 gelber ger Frühjahr 67, 6634, 67 Kg bez., 
66s 94 Gd. Wat⸗Junt (8 ½ 9% bez., Juni ⸗Juli 6½ Hg Gb. 
70 94 Br., Juli-Auguſt 71 bez. 1 

Roggen niedriger, Schluß etwas feſter, % 2000 U loco 45— 
47 N, gar Frühjahr 45½— 45 RG bez., U % Gb, Mai⸗Juni 
46½.—½% 9g bez. u. Gd., Juni⸗Juli 4/½, ½ Hg bez., Yo N Br. 
u. Gd., Juli⸗Auguſt do. 5 

Gerſte loco % 70 U Poſener 37-40 RM, 70 7 Schleſ. zor 
Frühj. 40, 393, & bez. 1 

Hafer 47/608 Frühj. 28 ½ 9 Br., Mai⸗Juni 29 ½ 74 bez. 

Nüböl feſter, loco 15½ I Br., März 15% Rg bez., April⸗ 
Mai 14 /, 6, 1½2 Ag bez. U. Br., Sept.⸗Oct. 1234 Hg Br., 2½ Ra 
Gd. (Sonnabend noch 12%, Ya Ng bez.) 8 . 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 14½ Ra bez., März⸗April 
14½ Re Gd., Frühjahr 14¼2 Agbez. u. Gd., Mai⸗Juni 14½%½ 3 
bez., Juni⸗Jult 15 ¼ 9 Gd. 

Angemeldet Nichts. a 

Leinſamen, Rigaer 1714 e bez. 5 . 

1 1 25 und Taranto 185/¾ 2, ½ 34 tranſ. bez. Pe⸗ 
troleum 11½, 1 Ag bez. r N 

Königsberg, 3, März. Die Witterung iſt jetzt bei uns nor⸗ 
mal. Nachtfröſte von 1— 2 find nichts Seltenes, aber man glaubt 
nicht, daß ſie ſchaden. Man urtheilt günftig über alle jungen Sga⸗ 
ten nut Einſchluß der Rappſamenfelder. Das Geſchäft macht ſich 
fortwährend ſo unbedeutend als nur möglich. Unſere hohen Preiſe 
verſperren uns den Ausweg nach dem Auslande und wir haben we⸗ 
nig Ausſicht, daß es vor der nächſten Ernte anders wird. Der Ab. 
tag von Aoggen nach dem Inlande, dem man mit ſolcher Zuverſicht 
entgegenſah, will ſich auch nicht recht finden und wird gewiß auch 
pater den Erwartungen nicht entſprechen. Verkäuflich nach England 
üind jetzt nur Gerſte und Hafer. Leinſamen begehrt, aber in guter 
Qualitat nichts vorhanden. . 

Weizen loco hochbunter 65— 90 8), bunter 55.83 99, rother 
55-82 9%. gor. 85 B. — Roggen loco 64 56 8% März 97½ . 
Br., 54 ½ 9% Gd., Frühj. 55 ½ % Br., 55½ % Gd., Mai⸗Juni 07 
9% Br., by) Gd., Sept.⸗Oct. 54½ 9% Br., 93 ½ 9% Gd. r du F. 
— , Gerſte loco große 40—40 %, kleine 40 Ab 9% gor 10 R. — 
Hafer loco 30—52½ 9%, Frühjahr 33 ½ 9% Br., 52 ½ d% Gd. or 
50.8. — Erbſen loco weiße 9064 99), graue 5580 8% grune 
5060 8% zer v0 H. — Bohnen loco 59— 70 9% ger 90 fl. — 
Wicken loco 45—70 8% gar Yu 8. — Leinſamen loco feiner 85— 
100 9%, mittel 6580 8% ord. 40-60 , gr 70 A 

Danzig, 2. März. Der Froſt iſt geſchwunden 
dig gelinde Witterung eingetreten, 7 Grad Warme. 
Witterung verloren die auswärtigen Märkte 
vollſtändig, ſondern es trat eine entſchiedene ö 
treidegrten und Oelſamen auf. Roggen erlitt namentlich in Berlin 
eine bedeutende Wertheinbuße. — An unſerer Börje wurden ca. 250 
Laſten Weizen gehandelt, Preiſe gedrückt und Mittel⸗Qualitaten 10 
fl. niedriger anzunehmen. Kaufluſt beſteht nur für feinſte friſche 
Weizen und ganz ordinäre ausgewachſene Saaten, die zu Brenn⸗ 
zwecken weiteren Abſatz finden. — Roggen konnte ſich auch hierorts 
nicht im Preiſe halten und wurde 12—15 fl. % Laſt billiger erlaſ⸗ 
ſen, wozu jedoch vermehrte Kaufluſt auftrat. Umſatz ca. 100 Laſten. 
Auf Wee 1258 April⸗Mai 345 fl. % 4910 @ gehandelt, zu 
billigeren Preiſen wären Käufer, es fehlt aber jedes Angebot. — 
Weiße Erbſen unverändert 324— 342 fl. 4. 540 f je nach Quali⸗ 
tät. — Gerſte in geſunder Qual. günſtiger zu verwerthen. — Spiri- 
tus ca. 70.00 Qrt. zugeführt und zu Rs 15öhe, , 12 gr 8000 % 


und vollſtän⸗ 
In Folge der 
nicht nur ihre Feſtigkeit 
Baiſſe für faſt alle Ge⸗ 


verkauft. g * 
% Danzig, 3. März. Wetter: Schnee. Wind: N. —. Für 

Ale teine Kaufluſt, 30 Laſt find mühſam untergebracht. 1108 
när 


ausgewachſen 325 fl., 119, 1208 bunt 372, 385 fl., 125/268 
bezogen 4415 fl., 1268 bunt 446, 450 fl. ser 5100 8. — Roggen 
matt, 123 48 839 fl. r 4910 . Gerſte große 1048 261 fl., 
LICH 2844 fl., II7 gx 303 fl., kleine 103/48 867 fl. e 4320 8, 
— Weiße Erbſen 321, 339, 845 fl., grüne 327 fl. % 5400 F. — 
n 2 

„ Dreslan, 3. März. Der Nachwinter, welcher uns in voriger 
Woche bedrohte, it e ens heit vorübergegangen, wie er’ eingetreten 
war; denn die Witterung zeigte in den letzten acht Tagen ſich wieder 
von der ſreundlichſten Seite, nur geſtern war es rauh und windig, 
und fielen einige Schneeflocken. Die Saaten haben unter den vorauf⸗ 
eaangenen karzen Fröſten nicht gelitten und zeigen einen allseitig be- 
weng en 
; wir haben im Geſchäftsverkehr des hieſigen Getreidehandels 
über eine flaue Woche zu berichten, 5 der die Preiſe der meiſten 
Cerealien zurückgingen. So behielt Weizen bei höchſt belanglojer 
Nachfrage vorherrſchend flaue Stimmung und konnten ſich daher 
Preiſe nicht behaupten. Roggen war am Landmarkt zumeiſt vernach⸗ 


läſſigt und demzufolge billiger käuflich, der Preisrückgang betrug reich⸗ 
ich 2 9% gar Schfl. 9 eibe 
I ee zur Geltung, wenn auch 1 ehe 1 
fangs des Monats eine kleine Preisbeſſerung eintrat. A erfi a ii 
die einzige Frucht, die ſich einer fortdauernden Beachtung er zen 2 
aber auch hierfür wurde die Frage geftern finden aner Ha 1 
würde im Allgemeinen beſſere Beachtung gefunden haben, wenn ni 


das un zumeiſt geringer Qualität wäre. — Hülſenfrüchte wur⸗ 


n beſchränkt umgeſetzt. i ö 
4 Rother Beinen wurde im Laufe der Woche von den Juha 
bern dringender angeboten und mußten demzufolge deſſen Preiſe, ins 
beſondere für abfallende Qualitäten weiter nachgehen. laue fü 

Weißer Kleeſamen erhielt unter dem ee der Flaue in 
rothen Kleeſamen gleichfalls eine mattere Stimmung, ſo daß ſich Preiſe 
nur ſchwerfällig behaupteten. Thimothee iſt preishaltend zu notiren. 
Spiritus verfolgte ſo ziemlich dieſelbe Tendenz wie Roggen, anfang 
lich niedriger finden wir im Laufe der Woche vereinzelt feſtere Stim⸗ 
mung zur Geltung kommen. Der Spiritushandel liegt 3. 8. ſehr tur 
hig, da einerſeits für die Sommermonate beachtenswerther Umſat 
Überhaupt noch nicht ſtattgefunden hat, und andererſeits unſere Sprit⸗ 
Fabriken zufolge der bereits wiederholt erwähnten Verhältniſſe mehr 
oder minder unthätig ſind. . 

Oelſamen wurde ſelbſt bei ermäßigten Preisforderungen ſehr 
wenig beachtet, und ſind die Notirungen daher dafür niedriger an⸗ 

en. 
ee, erfuhr in den erſten Tagen dieſer Woche bedeutende 
Preisrückgänge, von Mitte derſelben ab gewann jedoch der Markt 
für Oel erheblich an Feſtigkeit, und fanden lebhafte Umfäge u ſich 
beſſernden Preiſen ſtatt, ſo daß ſolche einen Theil der Einbuße zu⸗ 
rückhalten. Es ſchließt der Markt heute bei mehrfachem Handel für 
loco ½ e und für folgende Termine ca. 5¼12 Hs billiger gegen 
vorwöchentliche Schluß⸗Notirungen. - 

Breslau, 3. März. Zucker. Es bleibt auch von d. W. nichts 
Neues über den Gang des Zuckermarktes hervorzuheben. Preiſe 
unterlagen bei ruhigem Gefchäft keinen weſentlichen Veränderungen. 

Liegnitz, 6. März. (Herr L. Dühring.) Das Wetter 
war im Laufe dieſer Woche ſehr veränderlich, anfangs gelinde Tem⸗ 
peratur, Ende 1 bis 2, Grad Kälte. Der Geſchäftsverkehr war 
für alle Cereglien ein ſehr beſchränkter und fanden nur die beſſeren 
Qualitäten Nehmer, geringere Waare nur zu gedrückten Preiſen. 
Weißer Weizen in feiner und feinſter Qual. holte willig und gern er 
848 75 82 9%, mittel bis fein mittel 61-7099, gelber in fein u. un 
ſter 70 80 9%, mittel bis fein mittel 60 - 68 99. Roggen 4 170 
bei ruhiger Haltung 55 — 6600 8% bez. — Gerſte viel zugeführt, 
behauptete ſich im Preise man zählte ger 70 & gelbe 40—44 8% 
helle 46—44 8% weiße 46 47 99, extrafeine 50 8 — Hafer un⸗ 
verändert, 28-3099 zer 50 f. — Erbſen ohne Geſchäft, vielſeitig 
angetragen, konnte aber nur ſchwerfällig zu herabgeſetzten Preiſen 
Käufer finden, 2 ½ Rg ger 90 H. — Lupinen, blaue 90 0% 
achtet, 60 65 8% ger WU, gelbe gefragt, 65— 75 49 1 von 

Oelſamen ohne Angebot. Für Winterrapps würde 9½ — 10 
Re, für Rübſen 8½ = 9 Hg ger J00 & Brutto bezahlt worden 11 5 
Schlagleinſamen geſchäftslos, 6—7 N yr 150 fl war ſchwerfällig 
u bedingen. 110 
; Rleelanien, für weißen war die Nachfrage vielſeitig und want 
dieſelbe nicht befriedigt werden, ff. 40 20% 9, fein und feinmitte 
10-17-18 %g, void. 12 18. % 40. 100 . Von zothem waren 
die Zufuhren ſehr belangreich und konnten wohl im Laufe dieſer 
Woche 1500 Er zugeführt ſein und fanden nur feinfein und feinſte 
Qualitäten zu gedrückten Preiſen Nehmer. Untergeordnete Qualitä⸗ 
ten blieben ohne Beachtung. Zu notiren iſt ff. und ertrafein 16—17 
4%, fein und feiumittel 14—15 8, ord. 12—13 9. Schwedischer 
ohne Zufuhr, Kleinigkeiten wurden zu 40—43 K für feinmittel Qual. 
bezahlt. Gelber gefragt, 7½ 8 ½ & wurde willig und gern bez. 
Thymothee ſehr geſucht und bedingt 12— 15% m ; 

Magdeburg, 3. März. Rohzucker. Da einige der Pro- 
ducenten mik ihren Vorräthen zu Lager gegangen ſind, um eine Preis. 
ſteigerung abzuwarten, und auch die übrigen ſich nur ſchwer zu Ver: 
kaufen bei den jetzigen gedrückten Preiſen entſchließen, ſo blieb das 
Angebot in den letzten acht Tagen mäßig. Beſſere Producte wurden 
von hieſigen und auswärtigen Raffinerien und fortarbeitenden Melis⸗ 
fabriten gekauft, für geringere Qualitäten beſtand einige Nachfrage 
zum Export. Gehandelt wurden 15 — 20,000 L. zu theils vor⸗ 
wöchentlichen, theils einige Groſchen beſſeren Preiſen. Heutige Noti⸗ 
rungen find für ordinar gelbe und gelbe erſte Producte 9½—9½ 
Me, für hellgelbe 9¾ — 10 %, für ſcharfe blonde 10½— 10%, He, 
für halbweiße 10½ 10% Hg, für centrifügte weiße erſte Producte 
11 ½ 1134 e, und für centrifügte weiße Eryſtallzucker 12—12½ 
Rs. Centrifügte Nachproducte bedangen je nach Qual. 8½—9½ Ha. 

Hamburg, 3. März. Disconto 4½ a 5 9%. 

Bremen, 3. März. (Herren Volte & Co.) In letzter Nacht 
hatten wir 3 Grad Kälte, ſonſt blieb die Witterung, abgeſehen von 
einzelnen leichten Nachtfröſten, im Ganzen regnig und gelinde. Die 
Berichte lauten von allen Märkten matt, und wird eine flaue Stim⸗ 
mung anſcheinend vorläufig vorherrſchend bleiben, jo lange man die 
Ausſichten für die nächſte Ernte als günſtig glaubt betrachten zu dür⸗ 
Eh In Roggen haben hier neuerdings feine bedeutenden Umſätze 
tattgefunden. Die letztgekauften ca. 5/0 Laſt Taganrog ſind aber 
meiſtens an Conſumenten hier und nach der Küſtengegend vertheilt. 
30 Laſten feinen nördlichen Amerikaniſchen wurden zu 91 44 von 
Bord gekauft, geringer weſtlicher, mit, Geruch behaftet, findet dagegen 
ſelbſt zu ca. 87½ t ex Kahn keine Beachtung. Guter lagernder 
gedarrter Petersburger iſt zu 95 a 92½ bez käuflich. Einige ſtart 
vom Wurm angefreſſene, mit Geruch behaftete Partieen Ruſſiſcher 
und Mecklenburger wurden zu ca. 85 Ag abgegeben. Weizen ohne 
ſonderlichen Begehr, Oberländer und Amerikaniſcher 142½ —140 9% 
zu notiren, Gerſte in guter Brauwaare wenig zugeführt und unter 
ca. 974% gc nicht zu liefern. Futtergenſte 85 — 86 . Hafer wird 
nur zum Loco = Bedarf gekauft, und Böhmiſche und Oberländer mit 
63 61 RE, Niederländer mit 62— 59 #4 bezahlt. Bohnen, Ober⸗ 
und Niederlander 122½ — 118 4 zu noliren. Erbſen werden auf 
Lieferung von den Oſtſeehäfen mehr angeboten, finden aber wenig 
Beachtung. Mais, alter ca, 100 gar 440% 4, neuer weißer und 
gelber Pferdezahn⸗ % 1000 8 Brutto 3 ½ 1 Re. * 

Wechſel⸗Courſe. London 2 Mt. 135 ½. Amſterdam 2 Mt. 
17 ½. London 2 Mt. 609. Preuß. Bankplätze 112553. * 
Riga, 1. März. Seit unſerem letzten Berichte hat ſich die 
Kälte nicht über 2 Grad erhoben. Faſt täglich haben wir mäßigen 
Schneefall, der die Egan leidlich conſervirt. An unſerem 
Productenmarkte machen ſich Weichungen der Preiſe bemerkbar. 
Während einzelne Inhaber von Flachs billiger abzugeben ſich geneigt 
zeigten und auch ca. 1500 Berk. zu den heutigen Notirungen ge⸗ 
ſchloſſen wurden, bleibt doch der größere Theil der Inhaber feſt bei 
ſeinen höheren Forderungen. Die Flachszufuhr hat zugenommen. 
Von gewöhnlichem Kron⸗Säeleinſamen wurden mehrere Hundert Ton⸗ 
nen zu 16. Ro. gekauft. Hanf ſtiller; zu den Notirungen find willige 
Ab geber, jedoch keine Käufer. Hanflamen, 9037 zu 5½ Ro. angetrg 
gen. Für Schlagſamen, 6½ Maß, zu 8, Ro. mit 50 So und zu 7004. 
Ro. contant iſt mehrſeitige Kaufluſt, doch halten Verkäufer auf be⸗ 
deutend höhere Preiſe. Für Hantöl 4 


öl 48 Nuß 1 a 49 35 a 
0 % gefordert, blieb ohne Umſatz. Ruſſ. 748 Hafer zu 0. 
cont. zu placiren; Verkaufen halten auf 86 Ro. mit 25 %%—h . 
Notirungen: Flachs, Kron⸗ 64, puik Kron⸗ 66, fein puit 
Krone 69, Wrack⸗ 58, puike 60, Dreihand 49, puike 51, Livl. Drei⸗ 
band 51, Hofs = Dreiband 57, puite 61, fein puike 67 Ro. gar 
Berk., Alles loco. 0 „ 
Nokia Hanf, Rein; Ukr. u. Poln. 132, fein. Poln. 7 0 | 
Ausſchuß⸗ Ukr. u. Poln. an fein Ben 134, Paß⸗, Ukr. u. Poln. 
26, fei in B.⸗Ro. dert, 
1 Wehe. Conte Wonder 30 Br. 207 Gd. Amſterdam 
152½. Hamburg 27e. Paris 323 ½ Br. 32311, Gd. e 
Trieſt, 2. März. Früchte. In Agrumen war e! 
Gefchäft zu Preiſen je nach Qualität. Johannisbrod Mola. hr 
größere Theil der Umſätze wurde auf Speculatton gemacht und blieb 
gar kein Vorrath in erſten Handen. Der Artikel iſt in guter Ten 
denz. Cypern wurde im Dekail umgeſetzt. Mandeln. Preiſe 1 
gut behauptet, denn das Lager iſt wegen des augenblicktichen Man⸗ 
gels an erwarteten Zuführen ſehr geſchmälert. In rothen Roſinen, | 
Sultaninen und Corinthen war das Geſchäft von geringer Bedeu⸗ 
tung, Preiſe aber ohne Aenderung. — Oel. In dieſer Woche hatten 
wir ziemliches Geſchäft in communen Sorten. Allein bei beſchränktem 
Begehr vom Innern und fortdauernden Ankünften 1 ſich Preiſe 
11 


Im Lieſerungshandel mit Roggen kam dieſelbe 


— 


bei dieſer Gattung nur matt behaupten, doch blieben ſie für halbfein 
und fein ohne Aenderung. — Spiritus. Die Nachrichten vom Gang 
dieſes Artikels in der Levante lauten ſehr ſchlecht. Die Geſchäfte die⸗ 
ſer Woche beſtanden durchaus im Ankauf aus zweiter Hand. Dage⸗ 
en ſind fle Preiſe im Innern viel feſter und Fabrikanken verkaufen 
aum zu fl. 12, — 42 
Der Wochenumſatz betrug: 3000 Kſt. Pomeranzen Sicilten zu 
fl. 4. 75 4, 1000 Rt. Puglien zu fl. 1, 73—2; 287) E. Johan⸗ 
nisbrod Mola zu de 5058. 75, 10 2% Cupern zu fl. 33. 25; 
300 &- Mandeln fü e Puglien prompt und ſchwimmend zu fl. 50; 
2000, Kſt. Limonen Sicilien zu fl. 2. 25 3; 500 2. rothe Roſi⸗ 
nen Smyrna und Cisme zu fl. 14—15; 200 2, Sultaninen zu fl. 
26—27; 400 Gr Corinthen zu fl. 8. 5. — 1800 Sr. Olivenöl Puge 
lien commune verſch. Qualität in ech zu fl. 32—33, 800 Or. 
Puglien fein und fein zum Tafe gebrauch in Fäſſern zu fl. 36 
zal, 8350 Or. Sicilien in Fäſſern und Tinen zu fl. 32, 200 Or. 
Aae en 4 as age fl. 33, 350 Or. Iſtrien in 
Fäſſern zu fl. 34. — 20:0 Eimer Spiritus, dopp. raff. r { 
GERN? zu 25 edi — de g s . ji prompt Limit 
ourſe. Amſterdam 86. 2. Hamburg 78. 15. London 1 : 
50-102, 75. Paris 40. 30-40, 90. 


Rotterdam, J. März. Caffee. Nachftebend die 5 35 
Makler veröffentlichte Beſchreibung und Taxe der 9 1 hi 
am 14. d. durch die Nied. Maatſchappy in Amſterdam in Auction 
anger 0 Bll. Java und Padang: 

A 5 


eſchreibung. Taxe. 
In Rotterdam lagernd 0 
33 867 Java, bunt etw, grau gelbl. 
zei esch enn en, 5 45 ½ a 10 
37 837 „ bunt blank, etw. gelbl. einz. 
beſchädig te. 45½ 6 
38 741 buntetw. grau gelbl. m. Beſch. 45 a — \ 
40.1175 „blank etw. bunt einz. beſchäd. 45½— 
42 795 „ blank bunt etw. beſchlagen, 
einzeln beſchäd nn. 4 
45 3436 „ blanketw. grünl. etw. bunt . 44 2 — 
46 1015 „blaß blanf einzeln beſchäd. 45 4 — 
49 3150 grün Weſtind. Art, einz. weiß 
und fuchſig . 45½ — 
51 634 „grünl. Weſtind. Art mit weiß 
einzeln fuchſigg 44 2 — 
66 3687 Padang blank etw. bnt. einz, beſchäd. 45 245% 
67 1313 7 2 etw. bnt. me 46 246½ 
In Amſterdam lagernd. 
41 677 Java, gut braun. 58 359 
4206 „„ leicht bann en 56 3457 
43 634 „ hochgelb, Preanger . 53 12 
44 651 „ blank, etw. gelbl. Preanger 48 * 
45 853 „ grün, Speckart, einz. weiß 46 2— 
46 1008 „ grünl. Speckart mit weiß .. 41½ 4 — 
47 1599 „ buntblaß etw. grunl. Speckartl! a- 
48 2542 „ bunt blaß etw. gräulich . . 43 243½ 
52 1954 „ grünl. Weſtind. A. mit weiß 
einz, fuchſig etw. friſch .. 45 3 — 
57 686 ns an) Donner Rah 58 359 
58 620 „leicht braum. Bands 50 357 
59 706 „ bhochgelb Preangerr 55372854 
64 1474 „ gut grünl. einz. fuchſ. etw. geilk4 a 
65 3039 „ gut grünl. m. fuchſ. etw. friſch 44 ad4ljy 
68 4083 „ gut grünl. einz fuchſig . . 44 244½ 
70 1479 „ blau etw. trüb einz. weiß 50 a — 
75 1580 „ bunt blant etw. gelbl. etwas 
beſchl. mit Beſchäd ... 51 / a— 
76 1296 „ bunt blank etw. gelbl. etwrs 
beſchl. mit Beſchäd . 45½ — 
77 1572 „ gut grün Weſtind. Art einz. 
weiß und fuchſig ..... 46 a 
78 3851 „ grun Weſtind. Art einz. weiß 
und fuchſigg . 45 ½ 46 
In Middelburg lagernd 
19 1169 „blaß blank etw. graulich . 43½— 
20 1160 „ blaß blank etw. graulich 430 — or 
22 3396 „ blank etw. bunt 45 a — 7 
a In Dordrecht lagernd. Ein 
4 3247 „ einz. Wen und weiß 45 4 
7 3816 „ grün tind. Art m. weiß ; 
auge. a — ‚ 
I In Schiedam lagernd. h 
16 3387 „ bunt blaß grünl. Speckart .. 44 a 
Antwerpen, 2, März. Getreide blieb till und es wurde 


nur de geen dez Bedarf gedeckt. i 
etzen behauptet. Roggen ½ fl. billiger Gerſte bei 

mäßigem Umſa is A cin fees 1 regel: 

1 tag zu behaupteten Preiſen. Hafer fill, Leinſamen 


Rapps und Rübſen ſtill und i Sä 

bonn, 16 0 le 1 ganz ohne Umſatz. Rigaer Säe⸗ 
einöl fliller, 67½ a 67 fl. i übe i i 

chend, 81 —80½ fl. 4. 139 0 992 A ee, ef a" 725 


Wakefield, 2, Marz. Im Wei N 1 
unverandert. Gerfte Mau . x Nie e war es ſtill, Preiſe 


5 London, 2. Marz. (Herren Kingsford & Lay. i a 
23. v. Mis. war das Wetter ſehr naß bei ſcharfen Nachtfee > 


fiel faſt taglich Negen und Schnee. Der Wind w hie bi 

I faft 2 2 2 is zu 7. 
aus En baer an den Tage nach NO, und blieb mittlerweile 
unverändert, 


Der Weizenhandel fuhr fort jehe thäti 
nur die beiten Sorten Engllſchen ER Ace — 
ward allgemein vernachläſſigt und nur 
Bedürfniſſe von Detail⸗Verkäufern zu befriedigen; juͤngſte Preiſe 
waren kaum zu erzielen. Gerſte, insbeſondere feine Malzwaare, wird 
rar und mit Ausnahme von Leith ſtieg im ganzen Königreiche (d a 
Is ger Or., in einigen Fallen ſelbſt mehr. Hafer erzielte meiltene 
theils volle Preiſe, ausgenommen bier, wo die großen Zufuhren die 
Importeure zwangen, in eine Erniedrigung von 64d vor. Ox. zu wil⸗ 
ligen, um vom Schiff zu räumen. Bohnen brachten jüngſte Notirun⸗ 
gen und ward in einigen Märkten eine kleine Avance erlangt. Erb⸗ 
en waren flau und ſchwer verkäuflich. Mit Mehl war es im gan- 
zen Lande ſehr träge und die Tendenz für niedrige Preiſe, da faſt 
allenthalben die Markte durch den Wunſch, Verkäufe von Frangöj 
Qual. NE gedrückt Ne - : 
Die Zufuhren an der Küſte beſtanden aus 6 Ladungen Wei 

12 Mais und 2 Mehl. Einſchließlich einiger Verkäufe 0x Mate, 
Gerſte und Hirſe ſchwimmend und auf Lie erung wurden 17 Ladun⸗ 
gen Getreide zu ungefähr den früheren Preiſen verkauft, aber Gerſte 
hielt man feitden 6d % Dr, höher. Zum Verkauf blieben 5 La⸗ 
dungen Weizen und 3 Mais. Bezahlt wurde für: Weizen Odeſſa 
Gbirka 228 Ad, Berdiansk 43 a 458, und neuen Banater ca. 428 . 
49866, Sandomirka 4s . 48e und für Taganrog Ghirka 
n, eg e 55 
i Die Zufuhren von Engliſchem Wei en in di Joche 
ziemlich 1 von Gerſte und Hafer klein, 5 BR mäßig, 


} zu fein und 
en gefragt, fremder 
genommen, um die ſoforrigen 


von Gerſte gut und von Hafer groß. Der Beſuch des heuti 

5 1 5 . igen Mark⸗ 
tes war beſchränkt, ae r Weizen holte Montägspreiſe abe 
fremder ward vernachläſſigt, und blieb nominell unverändert. Der 
Werth von Gerſte, Bohnen und Erbſen war wie jüngſt notirt. Für 


Hafer verlangte man anfangs mehr Geld, welches Frte 
und über Montagspreiſe war nicht zu machen. W * 
j 


5 — Wollberichte. i 

% Derlin, 3. Marz. In den abgelaufenen drei Wochen war 
es im Wollgeſchäft wieder lebhafter als in der vorangegangenen Pe⸗ 
riode. Fur Eugliſche Rechnung wurden 500 . keſſexe Wollen aus 
dem Markte genommen; vereinsländiſche Kammgarnſpinner traten 
auch thätiger auf undstauften etwa 2000 er größtentheils Nuſſiſche 
und Ungakiſche Wollen in den Preiſen von 5 — 6. . Die aus 
der Frankfurter Meſſe zurückkehrenden inländiihen Fabrikanten haben 
gleichfalls mehreres gekauft, etwa auf 2 00 Er fa derauſchlagen, ob⸗ 
con der ſchlechte Ausfall der Tuchmeſſe dies kaum erwarten ließ. 
ra 5 10 Hr 7 un 0 ae für Engliſche 
e egehr geweſen und find etwa ver . N 
Der Gelammtumfap be an 


lief ſich demnach auf 56:00 2 und laßt 


ſich ſchon heute vorausſeheu, daß bei den nicht großen und biejigen 
Beſtänden von etwa 15 — 20,000 t-, das Wollquantum vor der neuen 
Schur ziemlich geräumt werden wird. Preiſe waren unverändert, je⸗ 


doch feſt. 

Leipzig 1. März. (Herren Müller & Pienn) In den letz⸗ 
ten 3 Monaten hat ſich im Gang des Biefigen Woll⸗Geſchäfts nur 
inſofern eine Aenderung bemerkbar gemacht, als die Lager keine ſolche 
Auswahl mehr boten, welche geeignet geweſen wäre einen großen 
Umſatz herbeizuführen. Was ſich jedoch am hieſigen Platze von cou- 
ranten Wollen, mie Einſchuren, geringen und feinen Haares, Gerber⸗ 
Wollen, Zweiſchuren, letztere von guten Eigenſchaften besügfic Waſche 
und Haar, dann allen andern ordinären zu Kamm⸗ und Strickgarnen 
paſſenden Gattungen befand, iſt demſelben zu Wie den, theilweiſe auch 
etwas höheren Preiſen entnommen worden. Die Frage nach guten 
Sommer- und Lammwollen konnte, weil ſolche hier eben gänzlich 
mangelten, nicht befriedigt werden und beſchränkten ſich demnach die 
Umſätze auf Einſchurwolle, fehlerfreie und ehlerhafte, im Preiſe von 
Mitte der 40er bis Anfang der 70er Ne, erberwollen von Anfang 
der 20er bis Ende der 50er, Zweiſchur⸗Wollen von Ende der 50er 
bis Anfang der 60er und ordinäre Wollen im Allgemeinen von unter 
den Wer bis gegen Ende der 40er N; in Lockenwollen fanden Um⸗ 
ſätze ftatt in den Preiſen von 40 bis 60 5 und iſt darin wohl ſo 
ziemlich Alles geräumt ; die geſammten mſatze betrugen ca. 5000 
. Bis auf a und weniger gangbare und beliebte Sor⸗ 
ten 1111 die hieſigen Läger geſchmolzen, und ſtehen durchaus nicht im 
Verhältniß zu der 7 9 . Wollen, welche ein Sinken 

jetzigen Preiſe nicht erwarten * 
der egen den und Stromberichte. 

Swinemünde, 3. März. (Herren Ernſt & Henneberg.) Der 
Norwegſſche Schooner Idun, Knudſen, von Stettin nach Bergen mit 
Getreide beſtimmt, welcher am 2. d. ausgegangen iſt heute widrigen 
Wigdes wegen retournirt. 3 

amburg, 3. März. Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff 
Germania, Ehlers, von der Linie der n acket⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging am 3. März von Hamburg vig Sou⸗ 
thampton nach Newyork ab. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiff Bavaria, Taube, am 17. Febr. von Newyork abgegangen, iſt 
nach einer Reife von 13 Tagen am 2. Marz 12 Uhr Nachts in Co- 
wes angekommen, und hat um 3 Uhr Morgens die Reiſe nach Ham⸗ 


b ortgeſetzt. 
. Wee 1. März. Der Hafen iſt wieder bis zur Feſtung 
Dünamünde offen, und auch in der See wird ſeit mehreren Tagen 


ein Eis mehr geſehen. 

5 Helft ger, 2. März. Von ſüdwärts paſſirt: Mittags 12 

Uhr Florence (D.): Watſon. Wind: ONO., Bramſegels⸗Kühlte. 
8 8, Schnee, Thermometer Morgens — 60, Mittags — 


Das Dampfſchiff Florence, Capt. 
eith ab. Kai Ale Alerandra, 


enbapen, 2. Az 0 
Watſ ing dieſen Morgen na 1 
Capl. lecker. dieſen Nachmitt n Stettin gekommen, wurde mit 


ag vo 

erſehen und ging nach EN weiter, 
Er ed — 2 N, 1. März. Die Preuß. Bark Der Früh- 
egner, von London nach Veracruz (ſiehe vorletzte 17 iſt mit 
n Pennington Spit nicht abgekommen: 
Ableichten nach dem Strandungsplatz 


Oberpegel 15 Fuß 4 Zoll, Unterpegel 


ling, 
der heutigen, Morgenfluth vo 
es iſt noch eine Smack zum 


abgegangen. 
5 Breslau, 3. März. 
2 Fuß 8 Zoll. 
Nachrichten für die Schifffahrt. 
Das Fahrwasser von Libau und die Wassertiefen. 
St. Petersburg. Das hydrographiſche Departement hat im 
Verfolg der Bekanntmachung vom 21. Sept. 1864, durch Mittheilung 
vom 10. Nov. v. J. zur öffentlichen Kunde gebracht, daß folgende 
Maßnahmen für den Hafen von Libau getroffen ſind: g 
1) Der alte Einlauf in den Hafen von Libau iſt wan 
geſchloſſen und zwar durch einen Querdeich, ſo daß keine Einſegelung 


in di Iten Einlauf ſtattfinden kann. 
ae “ ra net erkenn Sause i die 
if t einjegeln müſſen un zwar zwiſchen den eindammen, 
—.4 119 in ep Anlage begriffen nd und bie Richtung N. 400 30 
W. (rechtweiſend) haben, iſt die Tiefe jetzt bereits bis 13 Fuß und 
wird in der Folge bis 20 da vermehrt werden. f 
Die äußeren Enden der Seedämme von Stem, welche in 
Errichtung begriffen find, 82 Du eig 2 und das 
waſſer durch Seezeichen kenntlich gemacht. 
W Fab eee. Untlefen im Hafen. 

— Das vorerwähnte hydrographiſche Departement hatunterm 

16. Novbr. ferner zur öffentlichen Kunde gebracht, daß im mittleren 
Cronstädter Hafen, circa 100 Faden vom en er Quai 
egen das mittlere Thor, ein Stein im Grunde entdeckt it, auf dem 
ch nur 6—7 Fuß Tiefe befinden, während rund umher die Tiefe 
1011 Fuß beträgt. Dieſe Untiefe iſt daher durch einen Beſen be⸗ 


zeichnet. nord 4 8 

dem erwähnten mittleren Hafen, 40 Faden von 
dem oben a late, noch eine andere Untieje, etwa 1 Faden 
lang, entdeckt, auf welcher nur etwa 5½ Fuß Wafer if, weshalb 
an der Südſeite derſelben, in 8 Fuß Tiefe, ebenfalls ein Beſen auf⸗ 


geſtelt Niiankenes Wrack am Einlauf von Sweaborg 
(Helsingfors). 

Ebenfalls iſt unter vorſtehendem Datum von dem erwähnten 
Departement bekannt gemacht, daß am Einlauf aus See nach Swea⸗ 
porg, nahe dem äußeren nördlichen Saum der Ostergrund-Untiefe, 
ein Finniſches Galliot-Schiff geſunken. iſt, welchem zur Seite eine 
Banke mit zwei Besen aufgestellt iſt. Ebenſo iſt auf der Rhede 
von Helsingfors, in der Mitte zwiſchen den Inſeln Kalfholm und 
Lonnan, ein Eſthländiſches Fahrzeug geſunken, und längs Seite 
deſſelben ebenfalls eine Baake und zwar mit einem Beſen und einem 


Kreuz errichtet. 


Russland. 


Patent⸗Ertheilung. 
Dem Civil⸗Ingenieur C. Wigand zu Bielefeld unter dem 28. 
v. Mis. ein Patent auf eine Malzdarre. 
Die mit dem heutigen Kölner Courierzuge fällige 
Boſt fehlt. 
6 PT Stettin, 5. März. 
Amtliche Course. 


5 \Zingf, Starg.-Pos. II. 4 = 
5 sel Sud w 
. 152ʃ½ b. b. Börsenb.-Obl. — 
1 ee 2 1. £ 2 do.Schausplh.-0. 5 — 
Amsterdam... . 8 ; 144 0. b. Chaussseh.-0. 5 — 
do. 2 Mt. 9 5 e | — 
. 6. 26 5 reifenbag. do., — 
12 5 a 3 06 6. 7 B. ben dl. 2. A 1176. 116 6. 
paris. . . 0 4 Bla, Fes. See-A88.-C. 41 f 
Zee Sd B.  Pomerania . . . 4 143 !; 110 6. 
Bordeaux ,.... 0 . — Union ee 1103 B. 
do. . 2 Mt. — Stett. Speich.-A, 5 — 
Bremen ... . . 8 I. — Ver.-Speich.-A. . 5 — 
N e — P.Prov.-Zuckers./5 1050 B, 
St. Petersburg. 3 W. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
Wien. 8 J. — Mescher. Zuckerl. — 
UE ba doo 2 Mt. — Bredower do... — 
PreussischeBank 6 Lomb. 6½ % Walzmühl.-Act. 5 — 
Staats-Anleihe. 44 _ St.Portl.- Cem.-Fi4 — 
do. neue 5 — do.Dpf.-Schlepp- 
&t,-Schuldsch. . 3 scnifl.-A.-ües.\5 300 B, 
rss. Präm.-Anl, 3 — do. Dampfsch.-V. 4 —— 
Pomm. Pfäbriefe. 3 — Neue Dampſer-C. 4 95 B. 
do, do. 4 = Germanigy .....4 105% B, 
do.RntbrK.-uNn.! 4 — Vulean „......4 84 B. pr. St. 
Att. Pomm. B.-A. — St. Dmpfm.-Ges. 4 102½ B. 
Berl.-St.Eisenb.- Pomerensdorfer 
Act, Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik 4 — 
de. Prior. IV. 4 — Chem. Fbr.-Anth..4 
de. do.. — St. Kraſtdüng.-F. — 
Starg.- Pos. K.-A. 3 — Gm.Bau-G.-Änth. — 
do. Frior. . 4 — f 


1016 Todes - Anzeige. 

Meldung hiermit die traurige Anzeige, daß nach Gottes Rathſchluß 
meine fheure, geliebte Frau Rosalie, geb. Worgitzka, an den Fol- 
gen einer ſchweren Entbindung, durch welche ſie mich am 18. v. Mts. 
mit einem geſunden Knaben beſchenkte, im Alter von 36 Jahren 
beute Nachmittag ſanft entſchlafen iſt. Tief erſchüttert und betrübt 
ſtehe ich mit meinen neun nen Kindern an ihrem Grabe. 


Putbus, den 2. März 1 
Kanzleirath Rubarth. 
11015 Handels⸗Regiſter. 


Die Geſellſchafter der in Stettin unter der Firma Heppner 
& Klitscher am 1. März 1866 errichtet f . 0 * 
ſchaft 155 5 nz eten offenen Handels⸗Geſell 
er Kaufmann Robert Heinrich Heppner 
2) der 1 Rudolph Ferdinand Klitscher, 
7 beine zu G0 I 
4 ies ift in das Geſellſchafts⸗Regiſter des unterzeichneten Ges 
richts unter c 247 zufolge Verfügung vom 1. März 1866 am 
2. deſſelben Monats eingetragen. 
Stettin, den 2. März 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


Bekanntmachung · 
Berlin Stettiner Eiſenhahn. 


Bei der am 31. Januar c. in Gemäßheit unſe⸗ 
rer Bekanntmachung vom 18. December pr. Nane 
J denen öffentlichen Auslopſung unſerer, am 1. Juli c. 
u amortifirenden Prioritäts⸗Obligationen I. Emifſion 
ſind folgende Nummern: 


106 251 281 47⁵ 515 581 627 
760 761 814 816 7 899 935 
974 1056 1153 1253 1354 1614 1615 
1765 1777 1872 2004 2016 2087 2091 
2100 2187 2396 2528 2575 2646 2704 
2751 2773 3250 3604 3743 3777 u. 3877 


gezogen worden. 8 

Wir erſuchen die Inhaber dieſer Obligationen, den Capitals⸗ 
betrag derſelben mit je 200 K in der Zeit vom 1. bis 31. Juli 
d. J. gegen Einlieferung der Obligationen bei unſerer Hauptcaſſe 
zu erheben, indem wir bemerken, daß nach §. 4 des Privilegii vom 
25. Juni 1848 die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen mit 
dem J. Juli d. J. aufhört. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß von den bereits früher 
ausgelooſten Obligationen die Nummern 62, 116, 744, 1281, 1302, 
1401, 1494, 1772, 2418, 2561 und 2790 noch nicht zur Einlöſung 
präſentirt ſind. 

Stettin, den 7. Februar 1866. 


der Berlin: Stets enahn = Brfelfehnf 
er Berlin : ner enbahn eſe aft. 
6771 Fretzdorff. Zenke. Stein. en 


Bekanntmachung. 


[1022] Zur öffentlichen Verpachtung einer zum Theil bereits ab- 
ease zum Theil bis einſchließlich 1871 abzuholzenden Fläche des 
iefigen Stadtwaldes von 530 Morgen nebſt den darauf zu errichten ⸗ 
den Wohn⸗ und Wire Pede en iſt ein Termin auf 
a den 4. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im rathhäuslichen Sitzungszimmer hierſelbſt anberaumt, zu dem Pacht ⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs⸗ 
bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden. 

Rummelsburg, den 28. Februar 
Der Magiſtrat. 


Agence Maritime du Hävre. 
Duménil & Ch. Guillot. 
Consignataires. 
Erste diesjährige Expedition von 
vre nach Stettin 
gegen Ende März durch die schöne / J. I. classifleirte Preus- 


sische Brigg 
„BORUSSIA“, Capt. Bünning. 
Näheres bei den Herren 
Dumenil & Ch. Gulllot, 
in Hävre, Quai d' Orleans 78, 


[tv17] und W. Geiseler in Stettin. 


Nach Kö nigsberg Elbing, Braunsberg und 
Tils 


ladet Dampfer „Borussia, Dar Dick Seibel 


11005] ‚as 
Nach Stolpmünde 
Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, 
in Ladung am Dienſtag, den 6. c. 
Nach Memel. 
Schraubendampfer Der Blitz, Capt. Parow. 
> in 0 1 119 Donnerſtag, den 8. e. 


Nähere Auskunft ertheilen 5 [1007] 
Prosehwitzky & Hofrichter. 


Stettin Demmin : Malchiner Dampf: 
Schifffahrt. 
SATURN, Capt. Vollbrecht, liegt zum Laden an. 
1024 J. G. Weiss. 


Nach Copen agen 
Dam Stolp“, am 8. März, Vormittags. 
1030 8 Rund. Ebriſt. Gribel. 
Nach Leith: Dampfer Dresden, gegen 15. dieſes. 
„ Hull: Dampfer Ouse, gegen 16. dieſes. 


710281 Nähere Nachricht ertheilt F. IVERS. 
Nach Königsberg 
ilſit, Braunsber 
(Ering; Arne Capt. Weser 


A. I. Dampfer „0 
A. I. Damp 5 „Vinetat, Capt. Heydemann. 
© 


[1025] ue Dampfer-Compagnie. 
1 5 1 Nach Riga weiſt prompte und billige Seifisgelegenbeit 
Nach Breslau und Tour 
ladet der dür ene Fut M Nöack, 


Güter Anmeldungen’ nimmt ente inhold Schultz, 

[1029] vereid. Schaffner für Stromſchifffahrt. 

1992] Unter denſelben Bedingungen wie im vori⸗ 
gen Jahre habe ich auch in dieſem Jahre bedeu⸗ 
tende Schiffsladungen Steine nach Stolpmünde 
zu verſenden. Schiffer, die hierauf reflectiren, 
können ſich zu jeder Zeit melden bei A. Grose 
in Anclam. 


erwandten und Freunden mache ich ſtatt jeder beſonderen | 


[1027] 5 dr Schiffer: 
. Gückstock, Schiff „Arche“, 
H. Henek, F „Laura“, 
ſind zu ein egen PER Hu 
igen Reiheſchifffahrt zwi 
1 Renningen a e Be 
ane Segen zu nehmen, da wir für Güter, mit 
Anckam, I at 106 feine Frachtgelder zahlen werden. 
er Vorſtand des Vereins der Waarenhändler. 


E. Jente. H. Dumſtrey. 


Wir Unterzeichneten erſuche 
SE 1 n unſere werthen Geſcha 
unſere Waaren nur mit vorbenannten Reiheſchiffern zu Be 


Treptow a. T., den 1. März 1866 
C. Meyer. C. Scheel. 8. Kohn Söhne. . Küſter. F. Sivert. 
1 W. en e W. Hartwig. C. ffrehſe. L. Wegener 
Kreplin. 2 rm A. Kagelmacher. Gollreider. 
A. Burmeiſter. W. Rudolph. ö 
Friedland i. M. 
A. C. Henck H. Schläfte. F. Scheidling. W. Nadal. W 


Meyen. C Bachmann. N. Engel. C. Durchſchlag. A. Kurth. 


N Auf Grund des Abſchnitts IV. 8, 38 des S. ; 
lee den , lien reihen r fh 
> * a 0 8 2 
hauſe hiermit eingeladen. , Vormittags 11 Uhr, im Börlen: 


750 
Be Das Comité — 
er Neuen Stettiner Zucker⸗Si i 
Grawitz. Bachhusen. de la Barrel ee. Kreich 


1 Einladung. 
Die Herren Rheder des Wolliner Greif“ iermi 
Ex cm 985 95 a. & Nachmittags 2 br in Saale des 
Fladen. orms hier abzuhaltenden zweiten Generalverſammlung eine 
Vorla 8 
7 mare der, Behnungen. 1 ü 
. Vertheilung der Eigent Acti ü 
Interims,Oultungen. Aetlen gegen Rücgabe ber 
3. Wahl der Direction und zweier Stellvertreter. 
An d 50 Burr Die Schiffs-Direetion. 
* 1 2 * 177 0 , n 
hier Speicherſtr. 28, Remise D. — 


ca. 500 Ctr. frische zungenförmige Dotterkuchen 


Rappkuchen PET beiter 1 Wa offerirt billigſt 


Stettin. 


N Polnische Masthölzer 
in a Dimensionen und von vorzüglicher Qualität offerirt 


11020 A. Picht. 


10,000 Schock 8 inde zur l. 
lig st abzulassen. en . e i 
Moriz Betheke, 


1957 Wallstr. 31. 


2 Eiſerne Geldſchränke 


billig zu verkaufen 
[22 


2 223] Neue Königestranse 16, parterre, 
1019] In Rarfin bei Cörlin ſtehen 7 fette O te 

Kahe u Vea ſteh fette Ochſen und 4 fette 
[1018 Einem tüchtigen Inſtrumentenſtimmer wird ein vortheil 


ter A. F. 62 in der Exped. d. Bl. 
8 Enga ements : Geſuch. (985! 
in im Getreide⸗Speculations⸗ und Export eichä 
beſtens empfohlener junger Kaufmann von ee a den 
änderungshalber unter ſoliden Anſprüchen von jetzt oder ſpäter Stel⸗ 
lung. Adr. bel. m. i. d. Exp. d. Z. sub B. R. 40 niederzulegen. 


Ein erfahrener, zuverlaſſiger Buchhalter, welcher viele Jabre 
in hieſigen Waaren⸗Geſ i 

gagement. 
A. K. niederzulegen. 


Ein Lehrling 


kann in meinem Leinen⸗Waaren⸗Geſchäft ſogleich oder zum 


1. April c. eintreten. 
11000 C. A. Rudolphy. 


SEIEETERDTSEL u TEN Dr rn 

[1023] Ein treu und gewiſſenhafter junger Mann, gewandter 
Detailliſt und feiner Verkäufer, wird zum April in einem caterial⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft geſucht. Bewerbungen wer⸗ 
den erbeten unter A. K. in der Exped. dieſes Blattes. 
„Die dem Herrn Robert Redlich unterm 24. December 1863 
ertheilte General⸗Vollmacht erkläre ich hiermit für erloſchen. 

Croſſen, den 1. März 1866. [1031] 
Ernst Hentschel. 

[963] Ein freundliches Comtoir wird in meinem Haufe zum 1. 

April miethsfrei. N oxitz, 
Langebrückſtr. 5, Eing. vom Bollwerk. 


Remiſen [987] 
find im Speicher 29 ſofort oder zum 1. April zu vermiethen. 


Schützen⸗Verein der Handlungsgehül 
Dienſtag, den 13. März, Abends 8 Uhr Be 
im Saale der Ressource : 4 
Außerordentliche Generalverſammlung. 
Tagesordnung : 
1) Berathung über ein neues Vereins.Statut; 
2) event. Antrag betreffend die Verlegung der nächſten ordentl. 
Generalverſammlung und Wahl zweier Rechnungs⸗Revpiſoren. 
Der Entwurf zum neuen Statut ijt beim Vereinsboten oder in 
der Reſſource in Empfang zu nehmen. 
[1026] Der Vorſtand. 


in Stettin. 


Druck und Beilag, pur F. a ira 
in. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolf 


